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Bekanntmachung der Bodenricht-
werte zum Stichtag 01.01.2026 
Der Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte im Land-
kreis Regensburg hat die tur-
nusmäßige Neufestsetzung 
der Bodenrichtwerte in seiner 
Sitzung im Mai 2026 durchge-
führt. 
Die tabellarische Übersicht der 
Bodenrichtwerte liegt zur Ein-
sichtnahme vom 24.06. 2026 
bis 24.07.2026 in der Stadt-

verwaltung Hemau, Rathaus - 
Geschäftsleitung in 93155 He-
mau, Propsteigaßl 2 (Zimmer 
Nr. 13, 1. OG) während der all-
gemeinen Geschäftsstunden 
bereit. 
Es wird darauf hingewiesen, 
dass jedermann, auch nach 
Ablauf der öffentlichen Ausle-
gung, Auskunft über die Bo-
denrichtwerte verlangen kann.

Wochen-markt
Hemauer

Landmetzgerei Biedermann,
Thonlohe
Bäckerei Draxler, Furth im Wald
Obst- und Gemüsewaren Enes,
Kelheim
Imkerei Josef Achhammer,
Beratzhausen
Hoferbauer, Waltenhofen

Mariposa - La Pasta Fresca,
Tegernheim
Käse Schwendner, Grametshof
Maxhütter-Fischladen,
Maxhütte-Haidhof
Gemüse Lehner, Winzer
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Bauanträge
Für folgende Bauanträge wurde das Einvernehmen erteilt:

• Nutzungsänderung von Praxisfl ächen in Wohnnutzung 
(2 WE), Hemau, Oberer Stadtplatz 5, Gemarkung Hemau

• Errichtung eines Carports, Pellndorf 3, Gemarkung 
Pellndorf

• Anbau an ein bestehendes Einfamilienhaus mit Balkon, 
Lautersee 2, Gemarkung Aichkirchen

• Neubau eines Bungalows mit Wintergarten sowie Neu-
bau einer Garage und eines Gartenschuppens, Klingen, 
Kieseläcker 15, Gemarkung Klingen

• Nutzungsänderung Zimmer 1. OG und 2. OG, Hemau, 
Regensburger Straße 21, Gemarkung Hemau

• Errichtung eines Kaltwintergartens, Kollersried, Hof-
markstraße 5, Gemarkung Kollersried

• Errichtung eines neuen Dachstuhls sowie Nutzungsän-
derung von Stall in Halle und Werkstatt, Thonlohe 10, 
Gemarkung Thonlohe

• Temporäres Aufstellen eines Zaunes in der inneren Grund-
stücksfl äche, Haag, Gartenstraße 18, Gemarkung Haag

• Dachaufstockung eines Bestandsgebäudes mit Ausbau 
des Dachgeschosses zu Wohnzwecken und Errichtung 
einer Gaube, PV-Anlage auf der Südseite, Albertshofen 
12, Gemarkung Thonlohe

• Sanierung eines Zweifamilienhauses, Neubau eines An-
baus und Neubau einer Doppelgarage, Hohenscham-
bach, Am Anger 10, Gemarkung Hohenschambach

Für folgenden Bauantrag wurde das Einvernehmen nicht erteilt:
• Antrag auf Vorbescheid: Voranfrage über Neubau ei-

nes Mehrfamilienhauses mit 30 Wohneinheiten, Hemau, 
Nürnberger Straße, Gemarkung Hemau

Die komplette Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses vom 09.06.2026 fi nden 
Sie unter www.hemau.de.

Aus der Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses 
vom 09.06.2026
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10 % Rabatt
mit Code:weiher10

Krimi-Trail Hemau
Der Schatz im
Hessenweiher

Krimi-Trails
Selbstgeführte interaktive
Krimi-Tour,entwickelt von

Spieleautoren

Jederzeit und ohne Voranmeldung
spielbar! Alles was ihr braucht,
ist ein Smartphone.

110 % Rabaattt
mit Coddddee:wweiiihheeer10

Einführung der neu 
gewählten Ortssprecher
In den vergangenen Wochen 
wurden in den Hemauer Orts-
teilen ohne eigenes Mitglied 
im Stadtrat die Ortssprecher 
gewählt. In den kommenden 
sechs Jahren vertreten Ma-
ria Anna Meier (Aichkirchen), 
Benedikt Riepl (Berletzhof), 
Rainer Liedl (Kollersried), Jo-
nas Schöfmann (Laufenthal), 
Gerhard Weiß (Pellndorf) und 
Josef Lang (Thonlohe) ihre 
Ortsteile im Hemauer Stadt-
rat. Mit Ausnahme von Josef 
Lang haben alle Ortsspre-
cher dieses Ehrenamt bereits 
in der vergangenen Amts-
zeit des Hemauer Stadtrates 
ausgeübt.

Ortssprecherinnen und Orts-
sprecher sind die Stimme 
der Ortssteile ohne eigene 
Vertretung im Stadtrat. Sie 
vertreten die Anliegen ihrer 
Dörfer im Stadtrat, wirken 
bei Beratungen mit, die ihren 
Ortsteil betreffen, und kön-
nen eigene Vorschläge ein-
bringen. Ein Stimmrecht im 
Stadtrat besitzen sie jedoch 
nicht.

Geplante Änderung 
eines Feld- und 
Waldwegs
Der Stadtrat befasste sich 
mit der geplanten Einziehung 
eines Feld- und Waldwegs 
im Gewerbegebiet, der seine 
ursprüngliche Funktion nicht 
mehr erfüllt und heute über-
wiegend als Brachfl äche be-
steht. Nach einem Hinweis 
aus dem Gremium, dass der 
Weg weiterhin von der Öf-
fentlichkeit als Fußweg ge-
nutzt wird, prüft die Verwal-
tung nun eine Umwidmung. 
Die Entscheidung wurde bis 
zum Vorliegen der Prüfung 
zurückgestellt.

Aus der Sitzung des Stadtrates 
vom 30.06.2026 –
Das Wichtigste auf einen Blick

Zusätzliche Toiletten für 
die Mittelschule
Der Stadtrat beschloss den 
Bau einer zusätzlichen WC-
Anlage im Untergeschoss 
der Mittelschule. Diese dient 
während der Sanierungs- und 
Bauarbeiten als Ausweich-
möglichkeit. Sie bietet auch 
langfristig einen Mehrwert, da 
sich im Untergeschoss bis-
lang keine Toiletten befi nden. 
Den Schülerinnen und Schü-
lern bleiben so künftig lan-
ge Wege durch das Schulge-
bäude erspart. Als Alternative 
waren die Anschaffung oder 
Anmietung eines Sanitärcon-
tainers geprüft worden. Die 
Kosten für die neue WC-An-
lage belaufen sich auf rund 
100.000 Euro und sind vor-
aussichtlich mit bis zu 60 Pro-
zent förderfähig.

Name für das neue 
städtische Nah-
erholungsgebiet Hemau
Erste Bürgermeisterin Petra 
Lutz hatte die Fraktionen in 
der vergangenen Stadtrats-
sitzung aufgerufen, Namens-
vorschläge für das neue städ-
tische Naherholungsgebiet 
zu erarbeiten. Auch die Ver-
waltung und das Planungs-
büro Landimpuls brachten 
Vorschläge ein, die zum Teil 
aus den Beteiligungsveran-
staltungen mit der Öffentlich-
keit stammen. Das Gremium 
entschied, dass das Areal 
zwischen Volksfestplatz und 
Waldfriedhof künftig den Na-
men „Tangrintelpark“ tragen 
soll.

Mehr Personal für den 
Kindergarten Nardini
Der Stadtrat stimmte ei-
ner Erhöhung des Personal-
schlüssels im Kindergarten 
Nardini für das Kindergarten-
jahr 2026/2027 zu. Hinter-

gabler allfinanz gmbh
Roter Bügel 1
Hohenschambach
Telefon 09491 952250
zurich.de/gabler-allfinanz

„Und wo sind Versicherungen, 
wenn man sie mal braucht?“

Also wir sind hier.
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grund ist die steigende Zahl 
von Integrativkindern, für de-
ren Betreuung zwei zusätzli-
che Fachkräfte benötigt wer-
den. Damit wird eine be-
darfsgerechte Förderung der 
Kinder sichergestellt. Für die 
Stadt entstehen dadurch zu-
sätzliche Kosten, die teilwei-
se über staatliche Fördermit-
tel gedeckt werden.

Informationen  
und Anfragen
Auf eine Anfrage aus dem 
Stadtrat in der vergangenen 
Sitzung informierte die Bür-
germeisterin Lutz darüber, 
dass militärische Belange 
bei Genehmigungsverfahren 
für Windkraftanlagen grund-
sätzlich von den zuständigen 
Fachbehörden geprüft wer-
den.

Zudem wurde eine gemelde-
te Unfallgefahr durch herab-
fallenden Putz an einem Ge-
bäude in der Innenstadt nach 

Kontaktaufnahme mit dem 
Eigentümer bereits behoben.
Im Zusammenhang mit einem 
Spendenaufruf des Fachge-
schäftekreises für Klimage-
räte für Schulen und Kinder-
gärten teilte die Verwaltung 

Neuerö� nung unserer Kleintierpraxis in der Pferdepraxis Neuhof GmbH
ab dem 1. Juli 2026
Ab dem 1. Juli 2026 steht Ihnen Frau Dr. Susanna Kühn jetzt auch für die Kleintiere zwei Tage pro Woche, 
dienstags und donnerstags von 9:00 bis 11:00 Uhr zur Verfügung.
Die Leistungen und andere Infos � nden Sie auf unserer Homepage unter www.Pferdepraxis-Neuhof.de
Kontakt: 09498 90099 

Von links: Gerhard Weiß, Maria Anna Meier, Jonas Schöfmann und Josef Lang.

Aus der Sitzung des Bau- und  
Umweltausschusses vom 07.07.2026
Bauanträge
Für folgende Bauanträge wur-
de das Einvernehmen erteilt:

•	 Neubau eines Carports, 
Bügerlleithen 3, Gemar-
kung Aichkirchen

•	 Anbau eines Wintergar-
tens an ein Einfamili-
enhaus, Hohenscham-
bach, Am Breiten Steig 
5, Gemarkung Hohen-
schambach

•	 Umbau und Sanierung 
des Bestandsgebäu-
des, Hemau, Stricker-
gasse 10, Gemarkung 
Hemau

mit, dass eine Beteiligung der 
Stadt geprüft wird. Derzeit 
sind Klimageräte jedoch nur 
eingeschränkt verfügbar.

Die komplette Sitzungsnie-
derschrift des öffentlichen 

Teils der Stadtratssitzung 
vom 30.06.2026 finden Sie 
unter www.hemau.de.

Text und Foto:  
Doris Wirth

•	 Neubau eines Wohn-
hauses mit Doppelgara-
ge, Klingen, Gemarkung 
Klingen 

•	 Antrag auf Verlängerung 
der Baugenehmigung 
für den Neubau eines 
Einfamilienhauses mit 
Einliegerwohnung, Ga-
rage und Carport, sowie 
Anzeige auf Beseitigung 
des bestehenden Wohn-
hauses mit Garage, He-
mau, Schönbergstr. 17, 
Gemarkung Hemau

Für folgende Bauanträge 
wurde das Einvernehmen er-

teilt, wenn die Privilegierung 
vorliegt:

•	 Neubau eines Wohn-
hauses mit Doppelga-
rage, Grafenstadl 4, Ge-
markung Aichkirchen

•	 Antrag auf Vorbescheid: 
Voranfrage über Neu-
bau eines Einfamili-
enhauses mit Garage, 
Grünstaude 2, Gemar-
kung Berletzhof 

Für folgende Bauanträge wur-
de das Einvernehmen erteilt 
mit Vorgaben zur Umsetzung:

•	 Errichtung einer Einfrie-
dung, eines Gewächs-

hauses, eines Schup-
pens und einer Überda-
chung, Hemau, Rieden-
burger Str. 31, Gemar-
kung Hemau

Für folgende Bauanträge 
wurde das Einvernehmen 
nicht erteilt:

•	 Neubau einer Lagerhal-
le, Gänsbügl 6, Gemar-
kung Pellndorf

Die komplette Nieder-
schrift des öffentlichen Teils 
der Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses vom 
07.07.2026 finden Sie unter 
www.hemau.de.
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Wie erreicht man Kinder und 
Jugendliche in einer Zeit, 
in der sich viele von Poli-
tik nicht mehr angespro-
chen fühlen? Für Paul Listl 
ist die Antwort klar: Zuhö-
ren. Als neuer Jugendbeauf-
tragter des Hemauer Stadt-
rates möchte der 20-Jährige 
jungen Menschen eine stär-
kere Stimme geben und sie 
wieder mehr für Politik be-
geistern.

Jüngster Stadtrat mit 
viel Erfahrung
Bei den Kommunalwahlen 
2026 wurde Listl für die SPD 
neu in den Hemauer Stadtrat 
gewählt. Mit seinen 20 Jah-
ren ist er das jüngste Stadt-
ratsmitglied – für ihn ein gro-
ßer Vorteil: „Ich bin altersmä-
ßig sehr nah an der Zielgrup-
pe dran und kenne ihre Wün-
sche, Bedürfnisse und auch 
Herausforderungen genau. 
Das kann ich in meine Arbeit 
einfließen lassen.

Wertvolle Erfahrung bringt er 
auch aus seiner ehrenamtli-
chen Arbeit mit – als langjäh-
riger Gruppenleiter bei den 
Ministranten oder als einer 

Zuhören und für Politik begeistern: Jugendbeauftragter 
Paul Listl will Jugendliche stärker einbinden

Auf einen Blick

	� Paul Listl ist per E-Mail listl-paul@outlook.de erreich-
bar oder über seinen Instagram-Account @listlpaul.

	� Beauftragte des Stadtrates engagieren sich ehren-
amtlich für bestimmte Themenbereiche. Sie sind An-
sprechpartner für Bürgerinnen und Bürger, bringen 
Anliegen und Ideen in die kommunalpolitische Arbeit 
ein und bilden ein wichtiges Bindeglied zwischen Be-
völkerung, Verwaltung und Stadtrat. Zu Beauftragten 
können Mitglieder des Stadtrats oder besonders qua-
lifizierte Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde 
berufen werden.

	� In den nächsten Ausgaben von „da Hemauer“ stellen 
wir alle Beauftragten des Hemauer Stadtrates vor.

der Betreuer der Kinderfeuer-
wehr Hemau. In diesem Be-
reich möchte er auch Akzen-
te setzen. „Ich sehe mich vor 
allem als Kontaktperson für 
Kinder und Jugendliche, aber 
auch für Eltern, Vereine und 
alle, die Kinder- und Jugend-
arbeit betreiben. Ihre Anliegen 
möchte ich im Stadtrat vertre-
ten“, erklärt der Hemauer, der 
im zweiten Semester Volks-
wirtschaftslehre studiert.

Paul Listl ist der neue 
Jugendbeauftragte des 

Hemauer Stadtrates.

Seine Rolle sieht er als die ei-
nes Vermittlers, der Informa-
tionen aufnimmt, weiterträgt 
und verschiedene Stellen 
miteinander vernetzt. Zum 
besseren Austausch möchte 
er einen regelmäßigen Run-
den Tisch ins Leben rufen, 
der die Akteure der Kinder- 
und Jugendarbeit in den Ver-
einen zusammenbringt.

Kinder und Jugendliche 
beteiligen
Bei den Kindern und Jugend-
lichen lautet seine oberste 

Prämisse: Zuhören. „Kinder 
und Jugendliche fühlen sich 
aktuell wenig mitgenommen 
– nicht nur in Hemau, son-
dern generell in unserer Ge-
sellschaft. Man muss sie 
wieder mehr beteiligen, hö-
ren, was sie zu sagen ha-
ben“, findet Listl. Generati-
onen sollen sich nicht kon-
frontativ gegenüberstehen, 
sondern alle sollen sich zu-
gehörig und gesehen fühlen. 
Die von Bürgermeisterin Pet-
ra Lutz eingeführten Jugend-
sprechstunden seien dafür 
ein wichtiger Schritt in die 
richtige Richtung.

Aber auch andere Beteili-
gungsformate schweben Listl 
vor, etwa ein Planspiel Kom-
munalpolitik. Dabei schlüp-
fen Kinder und Jugendliche 
in die Rolle der politischen 
Entscheider und lernen die 
Arbeit im Stadtrat und in den 
Ausschüssen hautnah ken-
nen. „Wir müssen Kinder und 
Jugendliche wieder für Politik 
begeistern und das beginnt 
genau dort, wo sie im Alltag 
mit ihr in Berührung kom-
men, nämlich in der Kommu-
ne“, so Listl.

Text und Foto:  
Doris Wirth

Schulhausmeister/in (m/w/d) 
für das Sonderpädagogische 
Förderzentrum Hemau

30. August 2026

Schulhausmeister/in (m/w/d) 
für das Sonderpädagogische 
Förderzentrum Hemau

30. August 2026

Schulhausmeister/in (m/w/d) 
für das Sonderpädagogische 
Förderzentrum Hemau

30. August 2026
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Seniorenbürgerversammlung findet 
künftig im Herbst statt
Die Seniorenbürgerversamm-
lung findet künftig nicht mehr 
im Juli, sondern im Oktober 
statt. Die kühleren Tempe-
raturen im Herbst sollen den 
Besuch der Veranstaltung 

angenehmer gestalten. „Die 
Sommerhitze macht gerade 
vielen Seniorinnen und Seni-
oren zu schaffen. Durch die 
Terminverschiebung schaf-
fen wir bessere Vorausset-

zungen für eine entspannte 
Teilnahme und einen leben-
digen Austausch. Denn uns 
ist wichtig, dass sich alle Bür-
gerinnen und Bürger gut ein-
bringen können“, so Bürger-

meisterin Petra Lutz. Der ge-
naue Termin der Seniorenbür-
gerversammlung wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Text: Doris Wirth

Auch im Sommer gibt es 
für Kinder in Hemau und 
Umgebung viel zu erleben: 
Der Kindertreff lädt mit ei-
nem bunten Programm zum 
Basteln, Naschen und Mit-
machen ein.
Immer dienstags von 15 bis 
17 Uhr gehört der Hemauer 
Jugendtreff in der Dietfurter 
Straße 32 den Jüngsten. Kin-
der zwischen sieben und 
zwölf Jahren können sich 
dort ungestört austoben. An 

Kreativ und aktiv durch den Sommer: Hemauer 
Kindertreff präsentiert Sommerprogramm

Auf einen Blick

	� Das komplette Kinder- 
programm Juni–September 
2026 der Stadt Hemau ist  
auf www.hemau.de >  
Leben in Hemau > Kinder 
und Jugend > Jugendtreff  
Hemau > Aktuelles zu  
finden oder über neben- 
stehenden QR-Code.

verschiedenen Terminen im 
Sommer können die kleinen 
Gäste etwa Taschen bema-
len, gemeinsam Schokoba-
nanen zubereiten, eine Was-
serschlacht veranstalten und 
vieles mehr. Der Eintritt sowie 
alle Aktionen im Rahmen des 
Kinderprogramms sind kos-
tenlos. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht nötig. Während 
der Sommerferien bleibt der 
Kindertreff geschlossen.

Text: Doris Wirth

Wegen Straßenbauarbei-
ten wird die Gemeindever-
bindungsstraße (GVS) 8 zwi-

Vollsperrung GVS 8 Pföring-Wangsaß
schen Pföring und Wangsaß 
vom 29. Juni bis 15. Dezem-
ber 2026 für den Gesamtver-

kehr gesperrt. Der Verkehr 
wird über Eiersdorf-Thon-
hausen-Schneckenhof um-

geleitet. Die Umleitungsbe-
schilderung ist zu beachten.

Text: Doris Wirth
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Bald liegt in Hemau wieder 
der Duft von Brathendln, 
Brezn und frischgezapftem 
Bier in der Luft. Das Tan-
grintel-Volksfest am ers-
ten September-Wochenen- 
de steht vor der Tür! Besu-
cherinnen und Besucher 
dürfen sich auf fünf Festta-
ge voller Stimmung, Musik 
und echter Volksfestgaudi 
für alle Generationen freu-
en. „da Hemauer“ gibt ers-
te Einblicke in das diesjähri-
ge Programm.

Bewährtes Team
Die Mass Bier des diesjähri-
gen Getränkelieferanten, der 
Schlossbrauerei Eichhofen, 
kostet 11,80 Euro. Alkohol-
freie Getränke gibt es für 4,50 
Euro die Halbe. Der Festwirt 
ist auch heuer wieder Fest-
betriebe Böckl aus Schwar-
zenfeld. Nach dem Debüt im 
vergangenen Jahr ist „Grel-
ler Catering“ aus Willenho-
fen ebenfalls wieder am Start 
und versorgt die Gäste mit 
bayerischen Schmankerln 
und deftigen Brotzeiten.

Volksfest-Gaudi an  
fünf Festtagen
Das Programm an den fünf 
Festtagen bietet viel Ab-
wechslung. Am Volksfest-
freitag sorgen nach dem 
Bieranstich durch Bürger-
meisterin Petra Lutz „Spitz 
af Knopf“ musikalisch für 

Vorfreude aufs Tangrintel-Volksfest steigt

Auf einen Blick

	� Das Tangrintel-Volksfest findet von Freitag, den  
04. September, bis einschließlich Dienstag, den  
08. September 2026, statt.

	� Tischreservierungen sind wieder am Donnerstag, den 
03. September 2026, möglich. Nähere Informationen 
folgen in der August-Ausgabe von „da Hemauer“.

Stimmung. Der Volksfest-
samstag startet wie immer 
zünftig mit dem Tangrintel-
nachmittag – moderiert von 
Dr. Frieder Roßkopf – und 
den „Tanngrindler Musikan-
ten“. Abends bringt die He-
mauer Partyband „Donna-

weda“ traditionell das Zelt 
zum Beben.

Am Sonntag können sich 
Dreierteams beim „Bayeri-
schen Mehrkampf“ in ver-
schiedenen Kategorien mes-
sen. Das beste Team erwartet 
als Hauptpreis ein Gutschein 
für 100 Liter Fassbier von der 
Schlossbrauerei Eichhofen. 
Abends spielt die junge Blas-
kapelle „Dezent Böhmisch“.

Am Montag finden wie ge-
wohnt der Kindernachmit-
tag sowie der „Tag der gu-
ten Nachbarschaft“ statt – 
abends begleitet von der 
Oktoberfestband „Kzwoa“. 
Beim traditionellen Bauern-
tag am Dienstagvormittag 
spricht Maria Noichl, Mit-
glied im Ausschuss für Land-
wirtschaft und ländliche Ent-
wicklung im Europäischen 
Parlament. Nachmittags prä-
sentieren die Turn- und Tanz-
gruppen des TV Hemau bei 
ihrer großen Tanzshow im 
Festzelt mitreißende Choreo-
graphien. Abends überneh-
men die „Bärntreiber“. Den 
Volksfest-Ausklang krönt wie 
immer das große Brillant-
Feuerwerk.

Weinzelt und Festplatz
Im Weinzelt kredenzen die 
Gastgeber Robert und Bet-
tina Tischler vom „Posthal-
ter“ in Hohenschambach er-
lesene Weine bei Live-Mu-
sik. Von Sonntag bis Diens-
tag gibt es außerdem nach-
mittags Kaffee und hausge-
machte Kuchen.

Auf dem 12.000 Quadrat-
meter großen Festplatz er-
warten die Gäste heuer vie-
le attraktive Fahrgeschäf-
te sowie Spiel- und Schieß-
wagen. Der neue Volksfest-
Flyer mit allen Programm-
Details wird mit der August-
Ausgabe von „da Hemauer“ 
verteilt.

Text: Doris Wirth
Fotos: Tobias Rothmüller

Beim Tangrintel-Volksfest wird bald 
wieder auf den Tischen getanzt.

Auch der Tangrintelnachmittag am Samstag – 
 moderiert von Dr. Frieder Roßkopf – sorgt 

jedes Jahr für ein volles Festzelt.
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Three-Sixty, Backflip oder 
Double Table: Was für die 
einen Fachchinesisch ist, 
gehört für die Hemauer Dirt-
biker zum täglichen Reper-
toire. Auf dem Dirtbike-Ge-
lände in der Kasernenstra-
ße werden nicht nur coole 
Tricks ausprobiert. Der Park 
hat sich in den vergange-
nen Jahren zum wichtigen 
und beliebten Treffpunkt 
der Hemauer Jugendlichen 
entwickelt.

Bikespaß auf 4.000 
Quadratmetern
Es ist ein heißer Freitagnach-
mittag. Das Thermometer 
zeigt weit über 30 Grad an. 
Viele Hemauer läuten das 
Wochenende entspannt am 
Waldbad ein. Im Hemauer 
Dirtpark im Gewerkepark III 
fließt dagegen der Schweiß. 
Wie jeden Tag sind auch 
heute wieder viele Jugendli-
che mit ihren Bikes gekom-
men, um neue Stunts und 
Tricks auszuprobieren und 
ihre Freizeit gemeinsam zu 
verbringen.

Den Dirtpark gibt es seit 
mittlerweile fünf Jahren. Die 
Jugendlichen haben ihn 
selbst auf den Namen „Kuh-
trails“ getauft. Das rund 
4.000 Quadratmeter gro-

Action, Adrenalin und Gemeinschaft:
Auf den „Kuhtrails“ hebt Hemaus Jugend ab

Michael Greil 
zeigt einen 

Rückwärtssalto 
mit dem Dirt Bike, 

einen sogenannten 
Backflip.

Die Dirtbiker Michael Greil (2. v. l.) und Tim Hackner (3. v. l.) mit den Hemauer Jugendpflegern 
Simone Lang (links), Andreas Lohmeier (2. v. r.) und Stefanie Aumeier (rechts).

Die „Kuhtrails“ sind ein beliebter 
Treffpunkt für die Hemauer Jugendlichen.

ße Areal bietet alles, was 
das Bikerherz begehrt: ei-
nen Pumptrack – also einen 
Rundkurs mit Wellen, Mul-
den und Steilkurven – so-
wie eine kleine, mittlere und 
große Dirtline. Das sind spe-
ziell angelegte Strecken mit 
Erdhügeln, über die die Dirt-
biker springen und dabei in 
der Luft Tricks und Stunts 
ausprobieren können. In 
den vergangenen Jahren hat 
sich „Kuhtrails“ zum zentra-
len Treffpunkt der Jugendli-
chen aus der Stadt und den 
Ortsteilen entwickelt.

Dirtbiker der  
ersten Stunde
Michael Greil aus Hohen-
schambach ist einer der 
„Kuhltrails“-Dirtbiker der ers-
ten Stunde. Seinem Einsatz 
und dem seiner Freunde ist 
es mit zu verdanken, dass 
Hemau heute einen Dirt-
park hat. In der Anfangszeit 
war die Freundesgruppe täg-
lich vor Ort und hat mitge-
holfen, den Park in Schuss 
zu halten. Nach einer länge-
ren Pause hat der inzwischen 
23-Jährige dieses Jahr wie-
der mit dem Dirtbiken ange-
fangen. „Das ist einfach Ad-

renalin pur. Wenn man sei-
nen ersten Trick steht, ist es 
schon ein besonderer Kick“, 
beschreibt Michael die Fas-
zination seines Sports.

Eigeninitiative bei 
Parkpflege
Und natürlich spielt auch der 
Spaß in der Gruppe eine gro-
ße Rolle. Deshalb schaut Mi-
chael auch heute noch regel-
mäßig bei den „Kuhtrails“ vor-
bei, auch wenn die Jugendli-
chen dort inzwischen einige 
Jahre jünger sind als er. Die-
se profitieren aber gerne von 
seiner Erfahrung – nicht nur 
sportlich, sondern auch was 
die Pflege des Parks anbe-

langt. Denn die Jugendlichen 
legen selbst Hand an. Sie 
kehren die Bahnen ab, wenn 
es zu staubig ist, bewässern 
sie im Sommer vor dem Fah-
ren und achten darauf, dass 
nichts bröckelt. „Die Strecken 
nutzen sich ab. Deshalb muss 
man sie regelmäßig shapen, 
also in Form bringen“, erklärt 
Michael. Größere Arbeiten 
übernimmt die Stadt Hemau. 
Der Bauhof mäht das Gelän-
de und es wird regelmäßig ei-
ne Fachfirma engagiert, die 
den Park wieder auf Vorder-
mann bringt.

Ein Ort für Bewegung 
und Begegnung
Zur großen Freude der He-
mauer Dirtbiker – wie Tim 
Hackner aus Haag. Der 
15-Jährige kommt im Som-
mer fast täglich zu den „Kuh-
trails“. „Ich finde es cool, weil 
man immer wieder etwas 
dazulernt. Wenn man einen 
neuen Trick landet, freut man 
sich einfach. Außerdem habe 
ich hier schon viele Freunde 
kennengelernt“, erzählt er.
Der soziale Aspekt spielt die 
größte Rolle, wie die Hemau-
er Jugendpflegerin Stefa-
nie Aumeier weiß: „Es ist ein 
Ort, an den die Jugendlichen 
selbstständig und jederzeit 
hinkommen können. Hier ha-
ben sie Bewegung an der fri-
schen Luft, können sich un-
tereinander messen und aus-
powern und einfach zusam-
men etwas unternehmen.“ 
Ihre Kollegin Simone Lang er-
gänzt: „Deswegen ist es auch 
so wichtig, dass der Platz er-
halten bleibt, dass man regel-
mäßig was daran macht. Die 
Jugendlichen sind ja auch 
selbst aktiv und helfen mit.“

Deshalb appellieren die „Kuh-
trails“-Dirtbiker auch an alle, 
pfleglich mit dem Park umzu-
gehen, keinen Müll liegen zu 



11Aus dem Rathaus

20.11.26 • HEMAU • Tangrintelhalle

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 und www.abbatheconcert.de

Anzeige

20.11.26 • HEMAU • 20.11.26 • HEMAU • TangrintelhalleTangrintelhalle

ABBA THE CONCERT – Erleben Sie die Magie von ABBA so, wie sie 
Millionen Fans 1979 in der Londoner Wembley Arena verzauberte 
– mit allen Details, die dieses Konzert unvergesslich machten.

ABBA THE CONCERT ist weit mehr als ein Tribute – es ist die original-
getreue Wiederauferstehung eines der legendärsten Live-Momente 
der Popgeschichte.

Diese Show bringt nicht nur die unsterblichen Hits zurück auf die 
Bühne, sondern auch das einzigartige Feeling eines echten ABBA-
Konzerts. Originale Choreografien, ikonische Outfits, Plateaustiefel 
und die unvergleichliche Bühnenpräsenz der vier Stars von ABBAMU-
SIC sorgen für ein authentisches Erlebnis, das musikalisch kaum vom 

Original zu unterscheiden ist. Von „Dancing Queen“ über „Mamma 
Mia“ und „Waterloo“ bis „Super Trouper“ – jeder Song ein Highlight! 
Originalgetreues Licht- und Videodesign holen das Wembley-Feeling 
in die Gegenwart zurück.

In den Rollen von Agnetha, Björn, Benny und Anni-Frid glänzen Ange-
la Castellani, Matteo Mastrocola, Eduardo Mezzogori und Irene Perti-
le, die mit Hingabe und Energie eine Zeitreise in die goldenen Jahre 
der Popmusik ermöglichen.

ABBA THE CONCERT ist eine Hommage an die Zeit, als ABBA die 
Welt eroberte – und ein Erlebnis, das man einfach gesehen haben 
muss.

Auf einen Blick

� „Kuhtrails“ in der Kasernenstraße im Gewerbepark III in Hemau ist einer der größten 
Dirtparks in der Region. Ein Pumptrack und mehrere Dirtlines für Anfänger und Fort-
geschrittene stehen zur Verfügung.
� Von Mai bis Oktober hat der Dirtpark von 9 bis 21 Uhr geöffnet, von November bis 

April von 9 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit.

lassen und die Verhaltensre-
geln auf dem Schild am Ein-
gang zu beachten. Denn je-
der gelungene Sprung be-
ginnt mit einem Park, für den 
alle gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen.

Text und Fotos: Doris Wirth

Welche Folgen haben Stark-
regen und Hochwasser auf 
dem Tangrintel? Und wie 
kann man sich davor schüt-
zen? Mit diesen Fragen be-
fasst sich das Gutachten zum 
Sturzfl ut- und Hochwasser-
risikomanagement, das die 
Stadt Hemau für den Kern-
ort und den Ortsteil Hohen-
schambach in Auftrag ge-
geben hat. Das vollständige 
Gutachten steht nun auf der 

Sturzfl ut- und Hochwasserrisikomanagement:
Gutachten nun online verfügbar

Auf einen Blick

� Das Gutachten ist zu fi nden auf www.hemau.de > 
Bauen und Gewerbe > Sturzfl utrisikomanagement
oder ist über nebenstehenden QR-Code abrufbar.
� Für Rückfragen oder eine persönliche Beratung steht 

die Stadt Hemau zur Verfügung: telefonisch unter Tel. 
09491/9400-0 oder E-Mail an stadt@hemau.de.

städtischen Website zur Ver-
fügung. Die enthaltenen Kar-

ten und Animationen ermög-
lichen es, das individuelle 

Gefahrenpotenzial für einzel-
ne Grundstücke einzusehen.

Text: Doris Wirth
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LEBENSHILFE REGENSBURG | Die Regensburger Wohnstätten gGmbH
Für unsere Wohnstätten in Beratzhausen und Hemau suchen wir

BETREUUNGSKRÄFTE (M/W/D) in Teilzeit oder Vollzeit 
mit einem quali� ziertem Abschluss als Heilerziehungsp� eger*in, 
Altenp� eger*in, Krankenp� eger*in, Erzieher*in, Ergotherapeut*in

IHRE AUFGABEN: 
• Alltagsbegleiter*in sein.

Unterstützen Sie unsere Bewohner*innen im Alltag.
• Inklusionsbegleiter*in sein.

Sie gestalten mit den Bewohnern*innen Freizeitaktivitäten.
• Impulsgeber*in. Fördern Sie die Selbständigkeit 

unserer Bewohner*innen in allen Lebenslagen.
• Bedürfnisorientierter Wohnbegleiter*in.

Sie gestalten gemeinsam das Wohnumfeld.
• Reporting. Sie dokumentieren das Alltagsgeschehen

im Dokumentationsprogramm.

DAS ZEICHNET SIE AUS: 
• ein quali� zierter Abschluss für Ihre Tätigkeit im sozialen Bereich 
• Bereitschaft zur Nachtbereitschaft 
• Sie arbeiten gerne im Team 
• Verantwortungsübernahme gehört klar zu ihren Stärken 
• Ihr Interesse ist authentisch und Sie können sich gut in andere einfühlen

WIR BIETEN IHNEN: 
• einen krisensicheren Arbeitsplatz 
• soziale Leistungen und Bezahlung nach dem TVöD-B SuE 
• Fort- und Weiterbildungen, die Sie fachlich und persönlich voranbringen
• teambildende Maßnahmen 
• Dienstzeiten, die Ihnen untertags Luft für Freizeit verscha� en 
• Mitsprache bei der Dienstplanerstellung mit Planungssicherheit 
• Jobrad und Mitarbeiter-Bene� ts App 
• Kostenloses und stressfreies Parken direkt vor dem Haus

Bewerben Sie sich jetzt:
Regensburger Wohnstätten gGmbH
Wohnbereichsleitung Herr Jörg Böhringer 
Telnr.: 0941 / 46 37 61 - 81 
wohnstaetten@lebenshilfe-regensburg.de

Seit einigen Wochen 
herrscht dienstags unge-
wöhnliche Betriebsamkeit in 
der Hemauer Grunwald-Villa 
in der Riedenburger Straße 
34: Nicht das etablierte Re-
pair-Café in der großen Ga-
rage, sondern das Cowor-
king-Angebot im Haupthaus 
lockt dann Gäste an.

Testphase bis  
Ende Oktober
Bis Ende Oktober kann hier 
immer dienstags zwischen 
08:30 und 17:30 Uhr kosten-
los in einer professionell ein-
gerichteten Bürolandschaft 
gearbeitet werden. Es ste-
hen Schreibtische bereit, ein 
Einzelbüro sowie großzügige 
Flächen für Besprechungen. 
Hinzu kommt ein spezieller 
Raum für sorgende berufs-
tätige Angehörige bzw. Eh-
renamtliche, die hier arbei-
ten oder sich einfach zurück-

In der Grunwald-Villa Coworking kennenlernen

Im Coworking Space in der Grunwald Villa 
finden auch Workshops statt – wie hier das 

Netzwerktreffen von SEGA e. V. – Verein zur 
Förderung der seelischen Gesundheit im Alter.

ziehen, lesen, ausruhen oder 
mit anderen Sorgenden aus-
tauschen wollen.

Gastgeber an den Diens-
tagen ist Hans-Peter San-
der vom Landesbüro Bayern 
der CoWorkLand Genossen-

schaft. Er kümmert sich um 
den reibungslosen Betrieb in 
der Grunwald-Villa, beant-
wortet Fragen zum Cowor-
king und will von den Gäs-
ten wissen: Was erwarten sie 
von einem Coworking Space 
in Hemau? Was gefällt ihnen 
im Pop-up? Und was fehlt 
noch? Diese Erkenntnisse 
sollen bis zum Herbst mehr 
Klarheit schaffen, ob und wie 
es mit dem Coworking wei-
tergehen kann.

Vereinbarkeit von Beruf 
und Sorgearbeit
Die Grunwald-Villa ist Erpro-
bungsort für klassisches Co-
working und vor allem für 
ein neuartiges Konzept: In 
der „Sorgenden Stadt He-
mau“ wird das sogenann-
te „COWORCare“ erprobt – 
ein Konzept, mit dem Co-
working-Arbeitsmöglichkei-
ten nahe bei zu umsorgen-
den Personen („Care“) ange-
boten werden. Das EU-geför-
derte Projekt „ELEVATE“ un-
tersucht, inwiefern damit die 
Vereinbarkeit von Berufstä-
tigkeit und Sorgearbeit im 
ländlichen Raum verbessert 
werden kann: Wie müssen 
derartige Angebote ausge-
staltet werden? Wie gewinnt 
man das Vertrauen sorgen-
der Angehöriger? Wie über-

zeugt man familienfreund-
liche Arbeitgeber mitzuma-
chen? Wie lassen sich solche 
neuen Ansätze mit Angebo-
ten und Strukturen der Pfle-
ge verknüpfen? Können auch 
die zu versorgenden Perso-
nen selbst einbezogen wer-
den? Wie könnte ein dauer-
haft wirtschaftliches Betrei-
bermodell aussehen?

Das für Coworking gut ge-
eignete Gebäude wurde an-
spruchsvoll eingerichtet und 
bietet räumlich wie technisch 
gute Voraussetzungen für 
professionelles Arbeiten. Um 
das Angebot bekannt zu ma-
chen, hat die Stadt von Be-
ginn an den Coworking-Pro-
bebetrieb in ihrer Öffentlich-
keitsarbeit aktiv begleitet. 
Auf der Website, in Social 
Media-Kanälen, in der Lokal-
presse und im „da Hemauer“ 
wird kontinuierlich berichtet. 
Ein Plakat weist in der Stadt 
auf das Coworking-Angebot 
hin, ein Werbe-Flyer wird – 
auch dank der Unterstützung 
heimischer Gewerbetreiben-
der – breit verteilt. 

Wie wird das Angebot 
angenommen? 
Für viele Hemauer Schreib-
tisch-Arbeitende ist Cowor-
king etwas Neues. Wie an-
dernorts auch müssen sie es 
erst einmal erleben und den 
Mehrwert erkennen, z. B. die 
Möglichkeiten, wohnortnah 
professionell zu arbeiten und 
dabei dennoch Arbeit und 
Privatleben zu trennen oder 
die viele Menschen bedrü-
ckende Einsamkeit im Ho-
meoffice zu vermeiden.
Dieses Kennenlernen fin-
det in der Grunwald-Villa je-
den Dienstag statt. Waren 
es anfangs noch mehrheit-
lich Gäste von außerhalb – 
von Regensburg bis Wei-
den – sind es nun überwie-
gend Menschen aus Hemau. 
Mancher tut diesen Schritt 
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Durch Bewegung in Ge-
meinschaft geistig und kör-
perlich fit bleiben: Das steht 
im Zentrum der GESTALT-
Kurse für Menschen ab 60 
Jahren. Im Rahmen des Pro-
jekts „Sorgende Stadt He-
mau“ fand von Februar bis 
Mai bereits die zweite Kurs-
reihe statt. Für 15 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
hieß es in den vergange-
nen Monaten zusammen mit 
Kursleiterin Nicole Riedl im 
Alten Schulhaus in Hohen-
schambach: bewegen, tan-
zen, spielen und Spaß ha-
ben. Im Herbst soll die Kurs-
reihe fortgesetzt werden.

Für Körper und Geist
Bei den abwechslungsrei-
chen, 90-minütigen Kursein-
heiten wurde viel für Körper 
und Geist getan. Zum Pro-
gramm gehörten unter ande-
rem bewegtes Gedächtnis-
training, Gymnastik mit ver-
schiedenen Hilfsmitteln so-
wie Koordination und Ba-
lanceübungen. Auch Kraft-
übungen, Sturzprophyla-
xe und Bewegung zur Mu-
sik waren feste Bestandteile 
des Kurses. Die Teilnehmen-

Fit und gesund bis ins hohe Alter:  
Gemeinsam Bewegen bei GESTALT-Kursen

Auf einen Blick

	� Das Projekt „Sorgende Stadt Hemau“ wird in Koope-
ration mit der Lars und Christian Engel (LUCE) Stif-
tung und deren Kooperationspartner SEGA e. V. auf 
Basis des Modellprojekts „Agil leben im Alter“ (ALIA) 
realisiert. Die Veranstaltungen werden zudem von Pa-
raplü Sozialraumentwicklung moderiert sowie vor- 
und nachbereitet.

	� Bei inhaltlichen Rückfragen können Sie sich di-
rekt Dr. David Rester von der LUCE Stiftung wen-
den unter E-Mail drester@luce-stiftung.de oder Tel. 
0176/46101811.

den erlebten keinen Sport-
kurs im klassischen Sinn, 
sondern ein individuelles Be-
wegungstraining nach eige-
nem Tempo – ohne Überfor-
derung und mit viel Spaß am 
Aktivsein in der Gruppe.

Positives Feedback
„Bewegung, vor allem in 
Kombination mit Gedächt-
nistraining, ist eine gute Vor-
beugung gegen demenziel-
le Krankheiten und fördert 
den Erhalt der geistigen Fä-
higkeiten. Gymnastik und 

GESTALT bedeutet 
GEhen, Spielen 
und Tanzen Als 

Lebenslange 
Tätigkeiten.

Sturzprophylaxe sorgen da-
für, auch noch im Alter mo-
bil und beweglich zu blei-
ben“, erklärt Kursleiterin Ni-
cole Riedl.

Neben den Kursstunden fan-
den noch zwei Exkursio-
nen statt: Die Teilnehmen-
den besuchten einen Vor-
trag im Hemauer Zehentsta-
del und durften zusammen 
mit Trainerin Elisabeth Pad-
berg Nordic Walking auspro-
bieren. Alles in allem ein run-
des Programm, das bei al-
len gut ankam. „Für mich 
als ,Nesthäkchen‘ war es ei-
ne bereichernde Erfahrung, 

mit Älteren zu turnen, tanzen, 
Denksport zu betreiben und 
zu schwatzen. Wir waren ei-
ne tolle Truppe“, so eine Teil-
nehmerin. Eine andere: „Wir 
wurden gefordert, aber nicht 
überfordert und es gab im-
mer was zu lachen. Für uns 
waren die Kurstage immer 
das Highlight der Woche und 
wir möchten gerne weiter-
machen.“ Eine Fortsetzung 
der GESTALT-Kurse soll es 
im Herbst geben. Genauere 
Informationen folgen.

Text: Nicole Riedl
Foto: Doris Wirth

	� 12.06.2026:	 Kinderfahrrad, gef.: NKD, Hemau
	� 25.06.2026: 	Schlüssel, gef.: vor AWO, Hemau
	� Juni 2026: 		 Handy, gef.: Ecke Stahlbau Heigl/Fellmeyer, Hemau

Bitte melden Sie sich im Fundbüro im Zimmer 03 des Rathauses, wenn Sie etwas gefunden oder verloren haben. 
Tel.: 09491/9400-17. Fundsachen werden sechs Monate lang aufbewahrt.

Fundbüro

auch „gezwungenermaßen“, 
wie unlängst ein junges Paar, 
das kurzentschlossen buch-
te, weil im Homeoffice das 
Internet streikte. Ein Trend 
wurde in den ersten Wochen 
bereits deutlich: Vorrangig 
wird der Coworking Space 

für Meetings gebucht. Nut-
zende treffen sich im Tages-
verlauf mit Geschäfts- bzw. 
Netzwerkpartnern.
Aktuell werden Kooperati-
onen des „COWORCare“-
Spaces mit örtlichen Ein-
richtungen der Alten- und 

Krankenpflege aufgebaut. 
Dort soll das Angebot un-
ter berufstätigen Angehöri-
gen bzw. ehrenamtlich Täti-
gen bekannt gemacht wer-
den. Die Absicht dahinter: 
Wenn so häufigere Besuche 
bei Bewohnern dieser Ein-

richtungen ermöglicht wür-
den, könnte etwas gegen de-
ren Einsamkeit bzw. für die 
Entlastung des Pflegeperso-
nals getan werden.

Text und Foto:  
Hans-Peter Sander
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Im Juni fand im Hemauer 
Zehentstadel wieder die Vor-
tragsreihe zur „Seelischen 
Gesundheit im Alter“ statt. 
Vier spannende Vorträge be-
fassten sich mit verschiede-
nen Aspekten des Themas.

Große Themenvielfalt
Referentin Luisa Herzog er-
öffnete die Reihe mit ihrem 
Vortrag „Unterstützung, die 
ankommt – Angebote zur Un-
terstützung im Alltag für ein 
selbstbestimmtes Leben“. 
Sie stellte hilfreiche Angebote 
vor, die es älteren Menschen 
ermöglichen, ihre Selbststän-
digkeit zu bewahren. Sonja 
Oleson folgte mit „Schmun-
zeln statt grübeln – ein Up-
date für die Seele“. Ihre hu-
morvolle Herangehenswei-
se sorgte für viele Schmunz-
ler und hinterließ ein innerlich 

Vortragsreihe „Seelische Gesundheit 
im Alter“ gut besucht

Schnappschuss vom Vortrag „Musik meines 
Herzens“: die Teilnehmenden zusammen mit der 

Seniorenbeauftragten Renate Baumer (vorne 
links), Bürgermeisterin Petra Lutz (vorne Mitte) 

und Referentin Agnes Sitzberger (vorne rechts).

leichtes und unbeschwertes 
Gefühl bei den Teilnehmern.

Marina Schmidt referier-
te zum Thema „(Un-)Abhän-
gig im Alter – aber wie?“. Da-
bei kamen auch die Themen 
Sucht und Abhängigkeit zur 
Sprache, was die Teilnehmer 

dazu anregte, über ihre eige-
nen Lebensumstände nach-
zudenken. Schließlich runde-
te Agnes Sitzberger die Rei-
he mit ihrem Vortrag „Musik 
meines Herzens – Demenz 
und Musik“ ab, der nicht 
nur informativ, sondern auch 
emotional berührend war.

Themen-Vorschläge an 
Seniorenbeauftragte
Mit zwischen 15 und 50 Teil-
nehmenden waren die Vor-
träge gut besucht. Im Herbst 
soll es eine neue, kostenlo-
se Vortragsreihe geben, die 
nicht nur der Bildung dient, 
sondern auch soziale Kontak-
te und das Gemeinschafts-
gefühl stärkt. SEGA e. V. – 
Verein zur Förderung der 
seelischen Gesundheit im Al-
ter, der die Veranstaltungs-
reihe organisiert, verfügt 
über ein breites Netzwerk an 
Referentinnen und Referen-
ten. Themenvorschläge für 
weitere Vorträge nimmt ger-
ne Renate Baumer, Senio-
renbeauftragte des Hemauer 
Stadtrates, entgegen.

Text und Foto:  
Sonja Oleson 

Dickert Beratende Ingenieure GmbH    •     www.dickert.bayern    •    Tel: 0941/78894-0

Deine Ansprechpartnerin für 
Fragen:

Marina Popp
M.Eng, 

Beratende Ingenieurin
Geschäftsführerin

Tel: 0941/78894-0

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams ab sofort:

Office-Manager
20 - 40 Wochenstunden

(m-w-d)

MMiitt  ddeeiinneerr  eerrffaahhrreenneenn  TTeeaammkkoolllleeggiinn  bbiisstt  dduu  ffüürr  uunnsseerr  
OOffffiiccee--MMaannaaggeemmeenntt  vveerraannttwwoorrttlliicchh::  

 Erstellen von Angebotsunterlagen und 
Präsentationen, u. a. für Vergabeverfahren

 Vorbereitende Buchführung sowie Prüfung von 
Eingangsrechnungen

 Aufmaß- und Rechnungsprüfung von Bauprojekten

 Zusammenstellen von Honorarrechnungen

 Organisation interner Abläufe (inkl. Bestellwesen, 
Dienstleister, Fuhrpark, Telefon) 

 Datenpflege und Unterstützung bei der 
Projektverwaltung

WWiirr  bbiieetteenn::

 Abwechslungsreiche Aufgaben

 Koordiniertes Onboarding für deinen optimalen Start

 Wertschätzender Umgang & gutes Betriebsklima

 Flexible Arbeitszeiten 

 Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

 Kitazuschuss

 Unbefristeter Arbeitsvertrag und betriebliche Altersvorsorge

 Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür

NNeeuuggiieerriigg  ggeewwoorrddeenn??
Dann bewirb dich unter: bbeewweerrbbuunngg@@ddiicckkeerrtt..bbaayyeerrnn

Wir freuen uns auf dich!
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Wer im Stadtwald Hemau 
unterwegs ist, entdeckt 
an vielen Stellen liegen-
de Baumstämme, abge-
storbene Äste oder aufge-
schichtete Totholzhaufen. 
Auf viele Waldbesucherin-
nen und -besucher wirken 
diese Bereiche unordent-
lich oder ungepflegt. Tat-
sächlich erfüllen sie jedoch 
eine sehr wichtige Funktion 
für den Wald und seine Be-
wohner.

Totholz –  
ein wertvoller 
Lebensraum
Was auf den ersten Blick 
wie „abgestorbenes Holz“ 
erscheint, ist in Wirklichkeit 
ein lebendiger Lebensraum. 
In einem naturnahen Wald 
gehören alte, absterben-
de und umgestürzte Bäume 
ganz selbstverständlich da-
zu. Totholz bietet Nahrung, 
Schutz und Fortpflanzungs-
möglichkeiten für eine Viel-
zahl von Tier-, Pflanzen- und 
Pilzarten. Schätzungen zu-
folge sind rund ein Viertel al-
ler Waldarten direkt oder in-
direkt auf Totholz angewie-
sen.

Besonders wichtig ist Tot-
holz für viele Insekten. Die-
se wiederum sind eine wich-
tige Nahrungsquelle für Vö-
gel, Fledermäuse und ande-
re Tiere. Auch Spechte nut-
zen morsche Stämme, um 
Höhlen zu bauen, die spä-
ter von Meisen, Hohltauben 
oder Siebenschläfern über-
nommen werden.

Totholz im Stadtwald Hemau: Warum 
der vermeintliche „Verhau“ so wichtig ist

Auf einen Blick

	� Tipp: Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Regensburg-Schwandorf hat kürzlich im Stadtwald 
Hemau einen Waldumbaupfad eingerichtet. Bei einem schönen Spaziergang können Besucherinnen und Besucher 
an insgesamt 13 Stationen Waldwissen sammeln – von Grundlagenwissen zu Baumarten bis hin zu wertvollen Tipps 
für die eigene Waldbewirtschaftung.

Spechte benötigen morsche Stämme zur Nahrungssuche 
und zum Höhlenbau. Ihre verlassenen Bruthöhlen sind 

später wichtige Quartiere für andere Vogelarten.

Pilze, Moose und ein 
gesunder Boden
Neben Tieren profitieren auch 
Pilze, Moose und Flechten 
vom Totholz. Pilze überneh-
men dabei eine Schlüssel-
rolle: Sie zersetzen das Holz 
und sorgen dafür, dass wert-
volle Nährstoffe langsam 
wieder in den Boden zurück-
geführt werden. So entsteht 
mit der Zeit fruchtbarer Hu-
mus, der das Wachstum neu-
er Bäume unterstützt. Totholz 
ist damit ein wichtiger Bau-
stein für einen gesunden, 
stabilen Waldkreislauf.

Natürlicher Klima- und 
Wasserspeicher
Totholz trägt auch zum Kli-
maschutz bei. Es spei-
chert Kohlenstoff und ver-
hindert, dass dieser sofort 
wieder als CO2 in die At-
mosphäre gelangt. Außer-
dem wirkt liegendes Holz 
wie ein Schwamm: Es spei-
chert Wasser, gibt es lang-
sam wieder ab und hilft so, 
den Wald in Trockenzeiten 
feucht zu halten. Gerade an-
gesichts des Klimawandels 
ist dies ein nicht zu unter-
schätzender Vorteil.

Sicherheit und 
Naturschutz im Einklang
Im Stadtwald Hemau wird 
Totholz gezielt und verant-
wortungsvoll belassen. We-
ge und stark frequentierte 
Bereiche werden weiterhin 
regelmäßig kontrolliert, um 
die Sicherheit der Waldbe-
sucher zu gewährleisten. Ab-
seits der Wege jedoch darf 
die Natur wieder mehr Raum 
bekommen – zum Nutzen 
der Artenvielfalt und kom-
mender Generationen.

Ein Wald darf auch 
„wild“ aussehen
Ein naturnaher Wald ist nicht 
immer aufgeräumt. Umge-
stürzte Bäume, alte Stämme 
und Totholzhaufen sind kein 
Zeichen von Vernachlässi-
gung, sondern von bewuss-
tem und nachhaltigem Wald-
management. Indem Totholz 
im Stadtwald Hemau belas-
sen wird, bekommt die Na-
tur ein Stück ihrer ursprüngli-
chen Vielfalt zurück.

„Wir laden Sie herzlich ein, bei 
Ihrem nächsten Waldspazier-
gang genauer hinzuschauen – 
vielleicht entdecken Sie ja ei-
nen Specht bei der Arbeit, ei-
nen seltenen Käfer oder die 
faszinierende Welt der Pilze. 
Der Stadtwald Hemau ist ein 
Lebensraum für viele Arten – 
und ein Ort der Erholung für 
uns Menschen“, so Lisa Bü-
sing vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Regensburg-Schwandorf.

Text: Lisa Büsing
Foto: Hubert Bosch
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Das Warten für die Kinder 
in Hemau und Umgebung 
hat ein Ende: Am Freitag, 
den 24. Juli 2026, wird der 
neue Abenteuerspielplatz 
zwischen Volksfestplatz und 
Waldfriedhof in Hemau er-
öffnet.

Jetzt wird gefeiert!
Die Feierlichkeiten begin-
nen um 11 Uhr – musikalisch 
umrahmt von der Stadtka-
pelle Hemau. Erste Bürger-
meisterin Petra Lutz und 
das Planungsbüro Land-
impuls geben Einblicke in 
den Bau und die Ausstat-
tung des Spielplatzes. Nach 
dem kirchlichen Segen eröff-
net Bürgermeisterin Lutz die 
neue Hemauer Kinderattrak-
tion offiziell – und dann heißt 
es: Feuer frei für Spielen und 
Toben!

Für das leibliche Wohl sor-
gen die Kindertageseinrich-

Neuer Abenteuerspielplatz eröffnet am 24. Juli

Gemeinsam für das „Grüne Herz Hemaus“: Bürgermeisterin Petra Lutz mit Baumspendern, Stadträten und Vertretern 
von Stadtverwaltung und Planungsbüro vor einem der gespendeten Bäume am neuen Abenteuerspielplatz.

Vordere Reihe von links: Zweiter Bürgermeister Franz Greipl, Stadträtin und FW-Fraktionssprecherin Christine 
Lammert, Erste Bürgermeisterin Petra Lutz, die Baumspender Elisabeth Roßkopf, Johanna und Wilhelm Eichenseher, 

Zweiter Bürgermeister Dominik Faulhammer. Hintere Reihe von links: Baumspender Thomas Eichenseher, Corinna 
Liebl (Leiterin Fachbereich Bau/Stadt Hemau), Landschaftsarchitekt Michael Plank vom Planungsbüro Landimpuls.

tungen aus der Gemeinde, 
der Obst- und Gartenbauver-
ein Hemau sowie der Klein-
tierzuchtverein Hemau. Der 
Hemauer Jugendtreff und 
der Familienstützpunkt Ju-
ra bieten Kinderbasteln und 
Kinderschminken an.

Inklusives Spielparadies
Kinder aller Altersgruppen er-
wartet am neuen Abenteu-
erspielplatz ein abwechs-
lungsreiches Spielparadies. 
Auf rund 3.200 Quadratme-
tern verbinden sich drei The-
menwelten zu einem moder-
nen Freizeitangebot: ein In-
klusionsspielplatz für Kinder 
mit und ohne Handicap, eine 
Abenteuerlandschaft sowie 
ein Wasserspielbereich.

Von Wipp- und Schaukel-
tieren über Klettertunnel bis 
hin zu Trampolinen und ei-
nem Seilgarten: Auf rund 35 
Spielgeräten kann nach Her-

zenslust geschaukelt, ge-
hüpft, geklettert, gehangelt 
und balanciert werden. Da-
zwischen bieten Sitz- und 
Liegeflächen im Schatten 
von Bäumen und Sonnense-
geln Rückzugsorte zum Aus-
ruhen. Gemeinsam mit den 
Fraktionssprechern und dem 
Stadtrat wurde das Projekt 
vorangetrieben.

Dank an Baumspender
Für die schattigen Berei-
che rund um den Abenteuer-
spielplatz sorgen auch meh-
rere Großbäume, die bereits 
im Frühjahr im Rahmen der 
Aktion „Bäumchen wech-
sel dich“ ins Naherholungs-
gebiet umgesiedelt wur-
den. Nach einer öffentlichen 
Suchaktion fanden ein Ap-
felbaum, ein Walnussbaum, 
ein Ahorn sowie zwei Kasta-
nien aus privatem und städti-
schem Bestand dort ein neu-
es Zuhause. Statt gefällt zu 

werden, spenden die 15 bis 
20 Jahre alten Bäume nun 
den Besucherinnen und Be-
suchern Schatten und wur-
den damit nachhaltig wei-
terverwendet. Als sichtbares 
Zeichen des Dankes erinnert 
künftig eine Plakette an je-
dem Baum an die Unterstüt-
zung der Baumspender.

Städtisches 
Naherholungsgebiet 
wächst weiter
Der Abenteuerspielplatz ist 
erst der Anfang. Das neue 
städtische Naherholungsge-
biet zwischen Volksfestplatz 
und Waldfriedhof wächst wei-
ter. In den kommenden Jah-
ren entsteht dort ein grüner 
Erholungsraum für alle Gene-
rationen, der Bewegung, Be-
gegnung und Naturerlebnis 
miteinander verbindet.

In den nächsten Bauab-
schnitten werden im Bereich 
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In der Zeit vom 01.06.2026 bis zum 30.06.2026 wurde im Stan-
desamt Hemau der Sterbefall folgender Personen beurkundet. 
Die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

	� 31.05.2026:  Josef Weigert, Hemau,  
Gemeindeteil Kochenthal

	� 21.06.2026: Petra Staudigl, Hemau

Standesamtliche Nachrichten Juni 2026
In der Zeit vom 01.06.2026 bis zum 30.06.2026 haben im 
Standesamt Hemau die folgenden Paare die Ehe geschlos-
sen. Die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

26.06.2026: 
	� Stephanie Stegmeir und Bernhard Eichenseer
	� Melanie Kirsch und Johannes Rappl

Wie jedes Jahr fanden kürz-
lich wieder Unterwasser-
mäharbeiten am Hemauer 
Waldbad statt. Ein Mähboot 
war einen Tag lang auf dem 
See unterwegs, um stören-
de Wasserpflanzen sowohl in 
der Tiefwasserzone als auch 
im Uferbereich zu entfer-
nen. Nach dem Einsatz dür-
fen sich die Badegäste wie-
der auf ungetrübten Bade-
spaß freuen.

Leider wurden die Mähar-
beiten durch einzelne Ba-
degäste behindert, die trotz 
der Sperrung des Sees nicht 
auf ihr Badevergnügen ver-
zichten wollten. Die Stadt 
Hemau weist deshalb aus-
drücklich darauf hin, dass 
das Waldbad während der 

Freie Bahn für Badespaß

Mäharbeiten aus Sicher-
heitsgründen gesperrt ist 
und sich niemand im Was-

Die Stadt Hemau bittet alle Bürgerinnen und Bürger, her-
abgefallenes Obst auf öffentlichen Straßen und Gehwegen 
zeitnah zu beseitigen. Zertretenes Fallobst kann zur Rutsch-
gefahr werden und verschmutzt Straßen- und Gehwegberei-

Fallobst auf öffentlichen Straßen 
und Wegen beseitigen

che. Außerdem zieht es Insekten, insbesondere Wespen, an. 
Die Stadt Hemau bedankt sich für die Mithilfe.

Text: Doris Wirth

des Siebergabens Hochwas-
serschutzmaßnahmen und 
ein naturnaher Gewässer-
ausbau umgesetzt. Gleich-
zeitig entstehen neue We-
ge, ein Multifunktionsspiel- 
feld, ein Trainingsbereich 
mit Fitnessgeräten, ein  
Zukunftswald und vieles 
mehr.

Gefördert von Bund  
und Freistaat
Das rund 5,2 Millionen Eu-
ro umfassende Projekt wird 
gefördert von der ZUG Zu-
kunfts-Umwelt-Gesellschaft 
des Bundesumweltministeri-
ums, der Regierung der Ober-
pfalz und dem Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg. Bis 

2029 soll das Naherholungs-
gebiet fertiggestellt sein.
 
„Hier schaffen wir einen Ort, 
an dem sich Menschen aller 
Generationen begegnen, er-
holen und gemeinsam aktiv 
sein können. Der Abenteuer-
spielplatz ist dabei der ers-
te große Meilenstein und ein 

sichtbares Zeichen dafür, was 
hier in den kommenden Jah-
ren entsteht. Ich freue mich 
sehr, dass wir dieses Projekt 
nun Schritt für Schritt verwirk-
lichen und Hemau damit noch 
lebenswerter machen“, so 
Bürgermeisterin Petra Lutz.

Text und Foto: Doris Wirth

ser aufhalten darf. Die Stadt 
bittet alle Badegäste um 
Verständnis und künftig um 

die Einhaltung der Sper-
rung.

Text und Foto: Doris Wirth
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Wer die Stadtbibliothek He-
mau in letzter Zeit besucht 
hat, wird es vielleicht schon 
bemerkt haben: Die Biblio-
thek hat mit Mobiliar und 
Einrichtungsgegenständen 
ein neues Outfit bekommen. 

Gemütliche 
Wohlfühlbereiche
Entstanden sind neue Wohl-
fühlbereiche, die Menschen 
jeden Alters zum Verwei-
len, Schmökern und Entde-
cken einladen. Ein gemütli-
cher Ohrensessel, ein wei-
cher Teppich und komfor-
table Ledersessel mit Arm-
lehnen schaffen eine ange-
nehme Atmosphäre für alle, 
die in Ruhe in ein Buch oder 
eine Zeitschrift hineinlesen 

Mehr Platz zum Schmökern, Entdecken 
und Wohlfühlen in der Stadtbibliothek

oder einfach eine kleine Aus-
zeit genießen möchten. 

Aber auch die kleinen Besu-
cher dürfen sich freuen: Ton-
ies, Tiptoi, CDs und DVDs 
haben jetzt einen eigenen 
übersichtlich gestalteten, ge-

mütlichen Bereich zum Stö-
bern und Entdecken.

Heimat-Ecke
Ein besonderer Blickfang ist 
die neue Heimat-Ecke. Hier 
finden interessierte Besucher 
Bücher und weitere Medien 

Das Bibliotheksteam macht den Sitztest. Die 
neuen Möbel in der Stadtbibliothek laden zu einer 

gemütlichen Schmöker-Auszeit ein.

über Hemau und Umgebung, 
z. B. Informationen zu Ge-
schichte, Sehenswürdigkei-
ten oder Ausflugszielen. Mög-
lich wurde dieser Bereich u. a. 
durch eine großzügige Möbel-
spende der Familie Osecky, 
für die sich das Bibliotheks-
team sehr herzlich bedankt.

„Wir bemerken, dass unse-
re Bibliothek immer mehr 
zum Ort wird, an dem man 
sich gerne aufhält – zum Le-
sen, Entdecken und Begeg-
nen“, freut sich Bibliotheks-
leiterin Karola Künzl über das 
Ergebnis und das positive 
Feedback. 

Text: Karola Künzl,  
Foto: Doris Wirth

Sommerzeit ist Lesezeit! 
Für alle, die noch nach pas-
sender Urlaubslektüre su-
chen, stellt das Hemauer Bi-
bliotheksteam wieder eini-
ge persönliche Lieblingstitel 
vor, die auch in der Stadtbi-
bliothek zu finden sind.

Karola Künzl, 
Bibliotheksleiterin 
„Ich empfehle Pina fällt aus 
von Vera Zischke – ein ein-
fühlsamer Gegenwartsroman, 
der nachdenklich macht und 
noch lange nachklingt. Wer 
Spannung liebt, sollte zu Der 
Präsident von David Baldacci 
greifen. Der packende Polit-
thriller voller überraschender 
Wendungen ist die ideale Ur-
laubslektüre für alle, die Ner-
venkitzel schätzen.“

Verena Haimerl, 
Büchereiangestellte
„Mein Lesetipp für den Som-
mer ist die Cosy-Crime-

Lesetipps für die Sommerferien

Auf einen Blick

	� Gleich vormerken: Die Stadtbibliothek Hemau macht 
vom 01. bis zum 11. September 2026 Sommerpause. 
Pünktlich zum Schulanfang ist das Team dann wieder 
für die Leserinnen und Leser da.

Buchreihe Salute von Fried-
rich Kalpenstein. Der ehe-
malige Münchner Kommis-
sar Paul Zeitler betreibt ein 
Café am Gardasee und gerät 
immer wieder in Kriminalfäl-
le zum Missfallen des ermit-
telnden Commissario Lanza. 
Aktuell ist der vierte Fall er-
schienen und ich freue mich, 
ihn selbst im Urlaub zu le-
sen, gerade weil das Dol-
ce Vita Italiens nicht zu kurz 
kommt.“

Karola Künzl (links), Barbara Lohmaier (Mitte)  
und Verena Haimerl (rechts) verraten ihre 

Schmökertipps für die Sommerferien.

Barbara Lohmaier, 
Büchereiangestellte
„Mein Buchtipp ist Ober-
ammergau von Robert Löhr. 
Der Roman spielt im Jahr 

1633: Die Pest ist in Ober-
ammergau ausgebrochen, 
fast ein Drittel der Einwoh-
ner stirbt. Die Dörfler ge-
loben, von jetzt bis in al-
le Ewigkeit die Leidensge-
schichte Christi zu spielen, 
wenn der Herrgott Einsehen 
mit dem Dorf hat. Der Autor 
erzählt eine spannende Ge-
schichte rund um die wah-
re Begebenheit der Pest und 
des Pestgelübdes. Als Leser 
taucht man ein in den dörfli-
chen Ausnahmezustand vol-
ler Intrigen und Gewalt. Ein 
rundum kurzweiliger Lese-
spaß!“

Foto: Doris Wirth
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Danke für ein tolles Bürgerfest 2026

Fotos: Doris Wirth
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Letztes Aufbegehren der Hemauer Biertradition
Wenn, wie jetzt im Juli, an 
einem heißen Sommer-
abend ein schattiges Platz-
erl bei einer frischen Halben 
gesucht wird, lohnt sich ein 
kleiner Blick in die Hemau-
er Bier-Geschichte mit ih-
rer langen Tradition. Es soll 
hier um das Bier einer Ka-
meradschaft gehen, die „als 
Trachtlerwehr“ dem bieri-
gen Niedergang der He-
mauer Sudpfannen für ei-
nen kurzen Moment trotz-
te – war doch mit der letz-
ten Maische in der 1830 ge-
gründeten Brauerei Don-
hauser im Jahr 1998 die He-
mauer Brautradition zu En-
de gegangen.

Eines abends beim 
Bruckmeier
Und so kam es zu einem 
Samstagabend beim Bruck-
meier: Kaminkehrermeister 
a. D. Hans Dietz („Schloat-
fecher“) grüßt nach eini-
ger Zeit ganz offi ziell in die 
Runde von Tangrintlern, die 
sich mit dem Ende der He-
mauer Brautradition nicht 
abfi nden wollte. Dietz ist „fe-
derführender Kamerad“ der 
relativ hierarchiefl achen Bier-
kameradschaft, nach Micha-
el Kerstensteiner („Badd“) 
und Anton Mirwald („Zeigl-
Done“), die sich viermal im 
Jahr trifft. Ansonsten fi n-
det man sich das Jahr über 
bei Wanderungen, Grillfes-
ten und sonstigen gemüt-
lichen Runden zusammen, 
denn das Leben ist ohnehin 
bucklig und steinig – 
warum soll man da nicht ge-
legentlich „die Luft rauslas-
sen“?

Gebrautes vom 
Tangrintel
In der nördlichen Oberpfalz 
würde man es wohl „Zoigl-
bier“ nennen, das nun von der 
Wirtin Maria Ferstl nachein-
ander und gut eingeschenkt 
auf die Filzl kommt. Gold-

„Bierige Runde“ beim Bruckmeier – rechts die Wirtsleut.
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gelb, naturtrüb und mit einer 
schönen Schaumkrone – der 
Mensch freut sich, wenn so 
eine Gabe vor einem steht. 
Natürlich haben auch hier 
die Götter vor den Erfolg den 
Schweiß gesetzt, denn uns 
Irdischen bleibt einfach auch 
beim Bier nichts erspart. Die 
Schweißtropfen gehen hier-
bei aber weit über das nun 
schon recht routinierte jährli-
che Brauen hinaus, denn zu-
nächst musste ja die erfor-
derliche Technik geschaffen 
werden. Klaus Lintl („Bau-
ernsteckl“) und Klaus Rohr-
meier schufen über die Zeit 
hinweg vom Thermokocher 
der ersten Stunde nun ei-
ne Brautechnik, die selbst in 
den Krones-Hallen in Neu-
traubling sicherlich noch Re-
spekt ernten könnte.

Sudstätte im 
Hühnerstall
Auch wenn die Sudstätte im 
einstigen Hühnerstall beim 
Bruckmeier eingerichtet ist, 
ein ausgeklügeltes Technik-
system mit Edelstahl und pe-
nibler Sauberkeit bildet den 
Rahmen für die Bierproduk-
tion. Sie beschäftigt die Bier-
sieder am Brautag unter der 
fachlichen Leitung von Franz 
Mirbeth so von sechs Uhr 
morgens bis in den Nach-
mittag hinein. Anschließend 
ruht der nach den strengen 

Vorgaben des Bayerischen 
Reinheitsgebots hergestell-
te edle Tropfen einige Wo-
chen – bis eben zum Sams-
tagabend in der gemütlichen 
Bruckmeier-Wirtsstub‘n.

Erinnerungen an frühere 
Bier-Zeiten
Beim Bruckmeier war üb-
rigens früher schon eine 
Braunbier-Braustätte, die 
Wirt Sepp Ferstl stolz mit 
einer Abschrift des notari-
ell beglaubigten Dokuments 
aus dem Jahr 1866 nach-
weist. Doch das sind die al-
ten Geschichten, angerei-
chert durch Erinnerungen 
an die von großen Kastani-
en eingewachsene Wilden-
steiner Brauerei hinten bei 
der früheren Gärtnerei Wild-
wasser, wo heute die Mittel-
schule steht und einige Kel-
ler noch die einstige Brautra-
dition bezeugen.

Oder die Erinnerung an das 
Holzgerüst südlich der eins-
tigen Brauerei Donhau-
ser – zwischen der Braue-
rei und dem Ringweg (heu-
te ein Wohngebäude), wo die 
Männer neben dem „Stem-
pelgeld“ ein paar Markl, 
vor allem aber eine Brot-
zeit und einen Freitrunk vorn 
in der Donhauser-Wirtss-
tub‘n erarbeiteten. Mühe-
voll und durchaus gefähr-

lich brachen sie die Eiszap-
fen vom Gerüst und ver-
schafften sie dann in den 
Keller – lange vor der Kühl-
technik heutiger Hightech-
Tage.

Da meint der „Badd“ nur ne-
benbei: „Bei unseren Winter-
Temperaturen schauat‘s doa 
schlecht aus …“ Recht hot 
er, da Badd. Und man stößt 
erneut auf ein junges Bier 
des Jahrgangs 2016 an, das 
gut gekühlt mit wohl so an 
die zwölf Prozent Stamm-
würze und einem Alkohol-
gehalt ins Glasl kommt, der 
aus den Verantwortlichen 
nicht so recht „rauszufra-
gen“ ist. 

Längst aber sind die Prota-
gonisten aus dem Jahr 2016 
inzwischen wieder zum mü-
helosen Bierkonsum zurück-
gekehrt – ohne die Anstren-
gung des Brauens und gut 
eingeschenkt in ihrer Stamm-
wirtschaft beim Bruckmei-
er – so lange es auch dieses 
Wirtshaus noch geben wird.

Auszug aus dem „Tangrintler 
Heimat-Lesebuch“ von Altbür-

germeister Herbert Mirbeth – das 
ideale Geschenk für Geburts-

tage und Jubiläen. Erhältlich bei 
Schreibwaren Frankhauser im 

TEZ oder bei der Buchhandlung 
im Alten Rathaus.
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Caritas Pflegeheim St. Michael sucht Post aus aller Welt
Das Caritas Alten- und Pfle-
geheim St. Michael in He-
mau startet die Aktion „Ein-
mal um die Welt reisen“. 
Gesucht werden Postkarten 
aus nah und fern, die den 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern Einblicke in ande-
re Orte und Länder ermög-
lichen. Einmal um die Welt reisen: Postkarten 

an Pflegeheimbewohner gesucht!

Ob aus dem Urlaub, von ei-
nem Wochenendausflug oder 
aus dem Nachbarort: Jede 
Karte bringt neue Geschich-
ten und Gesprächsstoff ins 
Haus. „Viele unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner kön-

nen nicht mehr selbst verrei-
sen. Mit dieser Aktion bringen 
wir die Welt zu ihnen“, sagt 
Pflegedienstleiterin Jasmin 
Heigl. Postkarten können an 
das Caritas Alten- und Pfle-
geheim St. Michael, Rieden-
burger Straße 32, 93155 He-
mau gesendet werden.

Text und Foto:  
Susanne Schophoff

Kultur, Geschichten und gelebte Denkmalpflege  
im Weismannstadel
Der historische Weismann-
stadel zeigte sich am Vormit-
tag des 14. Juni einmal mehr 
als lebendiger Treffpunkt für 
Kulturfreunde, Heimatver-
bundene und Denkmalbe-
geisterte. Zur Matinee „Kul-
tur im Stadel“ hatte der Ver-
ein Kulturerbe Bayern einge-
laden – und zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher 
folgten der Einladung in den 
liebevoll restaurierten Jura-
stadel im Herzen Hemaus. 

Weismannstadel als 
Vorzeigeprojekt
Schon beim Betreten des 
denkmalgeschützten Ge-
bäudes wurde deutlich, was 
den besonderen Reiz die-
ses Ortes ausmacht: Histo-
risches Gemäuer, traditio-
nelle Baukunst und moder-
nes kulturelles Leben verbin-
den sich hier auf eindrucks-
volle Weise. Der 1824 errich-
tete Stadel, der einst vom 
Abriss bedroht war, ist heute 
ein Vorzeigeprojekt gelunge-
ner Denkmalpflege und ein 
kultureller Anziehungspunkt 
weit über die Region hinaus.

Jürgen Kirner gab 
Heimspiel
Für einen unterhaltsamen 
und zugleich nachdenkli-
chen Vormittag sorgte Mu-
sikkabarettist Jürgen Kirner, 

Musikkabarettist Jürgen Kirner (Mitte) 
mit den „Denkmalrettern“ Andrea und 
Thomas Semmler bei der Matinee im 

historischen Weismannstadel.

der als neuer Botschafter von 
Kulturerbe Bayern erstmals 
in dieser Funktion in Hemau 
auftrat. Mit viel Charme, Hu-
mor und musikalischen Ein-
lagen begeisterte er das Pu-
blikum. Im Gespräch mit der 
Vorsitzenden von Kultur- 
erbe Bayern, Dr. Sybil-
le Krafft, sprach Kirner über 
die Bedeutung historischer 
Gebäude, über Heimatver-
bundenheit und darüber, 
wie wichtig engagierte Men-
schen für den Erhalt des kul-
turellen Erbes sind. 

berichteten Thomas und An-
drea Semmler von ihrem Weg 
als Denkmalretter und gaben 
spannende Einblicke in aktu-
elle und zukünftige Projekte. 
Das Publikum verfolgte die 
Erzählungen mit großem In-
teresse.

Hommage an 
Denkmalpflege
Musikalische Beiträge der 
„Bauernseufzer“ sorgten zwi-
schen den Programmpunkten 
für stimmungsvolle Akzen-
te. Bei regionalen Schman-
kerln und Getränken nutzten 
viele Gäste anschließend die 
Gelegenheit zum Austausch. 
So wurde die Veranstaltung 
nicht nur zu einer Hommage 
an die Denkmalpflege, son-
dern auch zu einem lebendi-
gen Treffpunkt für Menschen, 
denen Geschichte, Kultur und 
Heimat am Herzen liegen. 

Am Ende blieb der Eindruck 
eines rundum gelungenen 
Vormittags: Der Weismann-
stadel bewies erneut, dass 
historische Gebäude weit 
mehr sein können als stil-
le Zeugen vergangener Zei-
ten – nämlich Orte der Be-
gegnung, der Inspiration und 
des kulturellen Lebens.

Text: Magdalena Semmler
Foto: Nathalie Ferstl

Ein weiterer Höhepunkt wa-
ren Ausschnitte aus dem BR-
Film „Stadelgeschichten. Le-
ben mit einem Denkmal“, 
den Dr. Krafft bereits 2018 
bei Familie Semmler in He-
mau gedreht hatte. Die be-
wegenden Bilder erinnerten 
daran, wie viel Herzblut, Aus-
dauer und Überzeugung not-
wendig waren, um den Weis-
mannstadel vor dem Verfall 
zu bewahren und ihm neues 
Leben einzuhauchen. 

Im anschließenden Gespräch 
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Saisonabschluss beim TV Hemau: 
Abschiede, Dankbarkeit und Zuversicht
Einige Tage nach dem 
verlorenen Relegations-
spiel hat die Fußballab-
teilung des TV Hemau 
die Saison im Rahmen einer 
gelungenen Abschlussfeier 
gemeinsam ausklingen las-
sen. Auch wenn die Enttäu-
schung über das verpasste 
Saisonziel noch spürbar war, 
stand an diesem Abend vor 
allem eines im Mittelpunkt: 
der Zusammenhalt inner-
halb der Mannschaft und die 
Wertschätzung für die Men-
schen, die den Verein ge-
prägt haben.

Abschiede
In geselliger Runde wurde 
auf eine intensive Spielzeit 
zurückgeblickt. Eine Saison, 
die zwar nicht das erhoff-
te Ende fand, aber dennoch 
von großem Einsatz, Team-
geist und vielen besonderen 
Momenten geprägt war. Be-
sonders emotional wurde es 
bei den Verabschiedungen. 
Nach einer prägenden Zeit 
an der Seitenlinie wurde Trai-

Von links: stellv. Abteilungsleiter Walter Peter, 
Abteilungsleiter Markus Penzkofer, Stephan Hartmann, 

Michael Meier, Aurelius Günther, 1. Vorstand Dieter 
Marschalt und Alexander Hosse.

ner Alex Hosse offiziell ver-
abschiedet. Die Verantwortli-
chen bedankten sich für sein 
großes Engagement, seine 
Leidenschaft und die Impul-
se, die er der Mannschaft in 
den vergangenen Jahren ge-
geben hat.

Auch für vier langjährige Spie-
ler endete ein wichtiger Ab-
schnitt ihrer Fußballlaufbahn. 
Alexander Burkhardt, Julius 
Schneider, Michael Meier und 
Stephan Hartmann been-
den ihre aktive Spielzeit beim  

TV Hemau. Mit ihrem Einsatz 
auf und neben dem Platz ha-
ben sie die Mannschaft über 
viele Jahre hinweg mitge-
prägt und zahlreiche Erinne-
rungen geschaffen.

Verabschiedet wurde zudem 
Aurelius Günther, der sich 
sportlich neu orientiert und 
künftig für den TV Parsberg 
auflaufen wird. Verein, Mann-
schaft und Weggefährten 
wünschen ihm für seine wei-
tere fußballerische und per-
sönliche Zukunft viel Erfolg.

Neuzugänge werden 
bald vorgestellt
Trotz der Abschiede richtet 
sich der Blick beim TV Hemau 
bereits nach vorne. Denn wie 
im Fußball üblich, werden frei 
werdende Plätze wieder neu 
besetzt. Bereits in Kürze sol-
len die Neuzugänge vorge-
stellt werden, die beim Trai-
ningsauftakt erstmals das Tri-
kot des TV Hemau tragen wer-
den. Die vergangene Saison 
habe einmal mehr gezeigt, 
dass ein Verein nicht allein 
von Ergebnissen lebt, heißt es 
aus den Reihen der Fußball-
abteilung. Vielmehr seien es 
die Menschen – Spieler, Trai-
ner, Helfer, Sponsoren und 
Fans –, die den Verein ausma-
chen und auch in schwierigen 
Zeiten zusammenstehen. Mit 
diesem Rückhalt blickt der  
TV Hemau zuversichtlich auf 
die kommende Spielzeit und 
freut sich darauf, gemeinsam 
ein neues Kapitel aufzuschla-
gen.

Foto und Text: Melanie Heller

Frauenbund Hohenschambach auf Theaterfahrt
Im Juni unternahm der 
Frauenbund Hohenscham-
bach eine gesellige Thea-
terfahrt nach Dinkelsbühl. 
Ziel war das Landestheater, 
wo die Aufführung des be-
liebten Lustspielklassikers 
„Kohlhiesels Töchter“ be-
sucht wurde. 

Bereits am Morgen starteten 
40 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer gut gelaunt mit dem 
Bus in Hohenschambach. 
Die gemeinsame Fahrt und 
ein kurzes Frühstück am Bus 
boten Gelegenheit zu an-
regenden Gesprächen und 
stimmten alle auf den bevor-
stehenden Tag ein.

In Dinkelsbühl angekommen 
stand zunächst eine interes-
sante Stadtführung auf dem 
Programm. Dabei konnten 
die Mitfahrenden die histo-
risch einzigartige und wohl 
schönste Altstadt mit ihren 
malerischen Fachwerkhäu-
sern, Türmen, dem Münster 
St. Georg und die gut erhal-

tende Wehrmauer näher ken-
nenlernen. Nach einer kurzen 
Freizeit ging es schließlich 
zum Höhepunkt des Tages – 
den Theaterbesuch. Die hu-
morvolle und moderne In-
szenierung von „Kohlhiesels 
Töchter“ sorgte für viele La-
cher und begeisterte das Pu-
blikum. 

Im Anschluss an die Vor-
stellung trat die Gruppe die 
Heimreise an. Der gelungene 
Ausflug bot eine schöne Mi-
schung aus Kultur, Gemein-
schaft und Unterhaltung und 
wird allen Beteiligten noch 
lange in guter Erinnerung 
bleiben. 

Text und Foto: Monika Mirwald
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Vier neue Gartenpfleger für Hohenschambach, 
Hemau und Laufenthal
Die lokalen Obst- und Gar-
tenbauvereine (OGV) freu-
en sich über kompeten-
ten Fachzuwachs: Insge-
samt vier Mitglieder aus den 
Ortsgruppen Hemau, Ho-
henschambach und Haag-
Laufenthal haben die Aus-
bildung zum Gartenpfleger 
auf Kreisebene erfolgreich 
abgeschlossen. Im Rah-
men des OGV-Sommertref-
fens im Albert-Plagemann-
Kreislehrgarten in Regen-
stauf durften die Absolven-
ten nun ihre verdienten Ur-
kunden entgegennehmen.

Breites Fachwissen
Aus den Vereinen waren er-
folgreich: Florian Wolf (OGV 
Hemau), Martina Silberhorn 
(OGV Hohenschambach), 
Monika Kümmel (OGV Ho-
henschambach) und Rosina 
Dinauer (OGV Haag-Laufen- 

Die frischgebackenen Gartenpfleger mit 
ihren Ausbildern, den Kreisfachberatern 

Hr. Sedlmeier und Hr. Klement 
sowie der Geschäftsführerin des 

Kreisverbands Fr. Fleiner.

thal). In den vergangenen drei 
Jahren eigneten sich die Teil-
nehmer in verschiedenen Mo-
dulen des Kreisverbandes ein 
breites Fundament an Fach-
wissen an. Auf dem Stunden-
plan standen neben der theo-
retischen Botanik und Boden-
kunde vor allem praktische 
Fähigkeiten wie die Grundla-

gen des Obstbaumschnittes, 
Pflanzenschutz sowie die An-
lage und Pflege ökologisch 
wertvoller, klimaangepasster 
Gartenräume.

Erste Stufe der 
Ausbildung
Mit dem Erhalt ihrer Urkun-
den haben die vier Absolven-

ten die erste wichtige Stu-
fe der Gartenpfleger-Ausbil-
dung gemeistert. Sie sind zur 
Kreisfachberatung eine wert-
volle Ergänzung, wirken als 
Multiplikatoren in ihren Ver-
einen und sind erste Anlauf-
stelle bei Fragen rund um 
den Hausgarten. Gleichzei-
tig berechtigt sie dieser Ab-
schluss zur Teilnahme an den 
weiterführenden Kursen auf 
Bezirks- und Landesebene.

Die Vereinsvorstände gra-
tulieren den frischgebacke-
nen Gartenpflegern herzlich 
zu diesem Erfolg und bedan-
ken sich für das ehrenamtli-
che Engangement, das maß-
geblich zur Verschönerung 
der Heimat und zum Erhalt 
der regionalen Gartenkultur 
beiträgt.

Text: Martina Silberhorn
Foto: Sonja Pöllinger

TV-Turnerinnen räumten beim Gaucup ab
Am 20. Juni fand bei brü-
tender Hitze der jährliche 
Turn10-Gaucup in Kareth-
Lappersdorf statt. Wie je-
des Jahr waren auch wie-
der die Turnerinnen des  
TV Hemau vertreten. 16 Tur-
nerinnen erkämpften sich 
aus insgesamt 127 Starterin-
nen des gesamten Turngau 
Oberpfalz-Süd hervorragen-
de Ergebnisse.

Annika Reiser sicherte sich in 
der Altersklasse (AK) 10/11 ei-
nen hervorragenden 1. Platz 
aus einer enorm großen und 
starken Konkurrenz. In der-
selben AK belegten Rosa Zil-
bauer, Isabella Süß und Ele-
na Sandl die Plätze sechs, 
acht und elf.

In der Altersklasse 12/13 
verpasste Nora Dirksen das 

Treppchen mit Platz vier nur 
ganz knapp. Die Plätze 11, 
16, 19 und 30 gingen hier an 
Magdalena Frank, Kathari-
na Lux, Valentina Langer und 
Theresa Lehmeier.

Zum ersten Mal Wettkampf-
luft schnuppern durfte Ina 
Kobler und sicherte sich 

in ihrer Altersklasse 14/15 
gleich einen souveränen  
1. Platz.

Auch in der AK 16/17 stand 
der TV Hemau auf dem 
Treppchen. Fiona Sippl si-
cherte sich den 2. Platz. In 
derselben AK belegte Han-
nah Feuerer Platz 4. Die 

zweiten Plätze belegten auch 
Magdalena Schweiker (AK 
18-24) und Katharina Feue-
rer (AK 25-44).

In der Oberstufe starteten 
dieses Jahr zwei Turnerin-
nen. Greta Weiland belegte 
in der AK 14/15 den 8. Platz 
und Sophie Meister in der AK 
16-22 Platz 1.

Die beiden Trainerinnen Ka-
tharina Feuerer und Sophie 
Meister freuen sich riesig 
über den erfolgreichen Wett-
kampf. Mit diesen hervorra-
genden Ergebnissen haben 
sich zehn Hemauer Turnerin-
nen für den Landescup in Il-
lertissen am 25. Juli qualifi-
ziert und fünf den Sprung in 
die Oberstufe geschafft.

Text und Foto: Sophie Meister
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Erdbeerzeit im Nardini-Kindergarten
Im Juni machten sich die 
Kinder des Nardini-Kinder-
gartens auf den Weg zum 
Erdbeerfeld Funk. Schon 
der gemeinsame Fußmarsch 
war ein besonderes Erlebnis.

Erdbeerernte
Die Kinder bewältigten den 
Weg mit großer Motivation 
und Vorfreude auf die bevor-
stehende Ernte. Unterwegs 
gab es viel zu entdecken 
und die Vorfreude auf die sü-
ßen Früchte wuchs mit jedem 
Schritt. Am Erdbeerfeld an-
gekommen, wurden die Kin-
der herzlich empfangen und 
durften anschließend selbst 
aktiv werden. Mit einem Ei-
mer ausgestattet machten 
sie sich eifrig auf die Suche 
nach den schönsten, größ-
ten und reifsten Erdbeeren. 
Mit viel Geduld und Begeis-
terung pflückten die Mädchen 
und Jungen zahlreiche Früch-

te und lernten dabei, woran 
man reife Erdbeeren erkennt 
und wie diese wachsen.

Vom Feld ins 
Marmeladenglas
Der Ausflug bot den Kindern 

vielfältige Lern- und Entwick-
lungsmöglichkeiten. Durch 
das Pflücken wurden Fein-
motorik und Konzentrati-
on gefördert. Gleichzeitig er-
fuhren die Kinder Wissens-
wertes über regionale Le-

bensmittel und deren Anbau. 
Auch soziale Kompetenzen 
wie gegenseitige Rücksicht-
nahme, Hilfsbereitschaft und 
das gemeinsame Erleben 
standen im Mittelpunkt die-
ses besonderen Tages.

Zurück im Kindergarten wur-
den die frisch geernteten 
Erdbeeren gemeinsam ver-
arbeitet. Die Kinder wussten 
genau, woher die Früchte 
kamen und waren mit großer 
Freude bei der Sache. Aus 
den gepflückten Erdbeeren 
wurde Marmelade zuberei-
tet. Jedes Kind durfte sein 
eigenes Marmeladenglas 
mit einem Sticker gestalten 
und mit nach Hause neh-
men. Dort konnte die selbst-
gemachte Erdbeermarmela-
de gemeinsam mit der Fami-
lie genossen werden. 

Text: Andrea Schmid
Fotos: Gerda Auer

Zu Besuch bei der Berufsfeuerwehr Regensburg
Die Hemauer Kameradschaft 
des Bundeswehrverbandes 
besuchte kürzlich auf Initia-
tive ihres Kameraden Knut 
Glaser-Liedl die Berufsfeuer-
wehr Regensburg.

In zweistündiger Exkursion 
führte Christian Melzl, der ta-
gesverantwortliche Chef der 
24-Stunden-Schicht der Be-
rufsfeuerwehr, in die Aufga-
ben und Organisation ein. 
Der Rundgang führte von 

den Schulungs-, Trainings- 
und Aufenthalts- bis zu den 
Alarmierungsräumen. Der 
Fahrzeugpark sowie die da-
zugehörigen Werkstatträu-
me waren beachtlich, eben-
so die Lagerräume für Ma-
terial bei Notfällen. Michael 
Mathes bedankte sich zum 
Abschluss der Führung bei 
Christian Melzl, der dafür 
großen Applaus erhielt.

Text und Foto: Michael Mathes

OGV Klingen ließ sich Hollerkiachl schmecken
Bei schönstem Sonnen-
schein kamen kürzlich 31 
Personen von Jung bis Alt 
bei Monika Kellner, der Ers-
ten Vorsitzenden des OGV 
Klingen, in Hennhüll zusam-
men und ließen sich bei Kaf-

fee und Kuchen selbstgeba-
ckene Hollerkaichl schme-
cken. Nette Gespräche wur-
den geführt und die jungen 
Mitglieder in die Geheimnis-
se des Hollerkaichlbackens 
eingeführt. Die nächsten Ver-

anstaltungen wie Frühstück 
und Ausflug sind bereits in 
Planung und werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Text und Foto:  
Brigitte Waldhier
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Erfolgreiches Gartenfest am Blindeninstitut
Bei bestem Sommerwetter 
begrüßte das Blindeninstitut 
Regensburg zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher 
zum Gartenfest, dem Tag 
der offenen Tür, am Standort 
Hemau. Das vielfältige Pro-
gramm, die offene Atmo-
sphäre und die vielen Gele-
genheiten zum Austausch 
machten die Veranstaltung 
zu einem vollen Erfolg. 

Eröffnet wurde das Garten-
fest von Institutsleiterin Do-
minique Gottwald: „Mit dem 

Von links: Thomas Gabler, Petra Lutz, 
Dominique Gottwald und Roland Weber.

Gartenfest als Tag der offe-
nen Tür wollen wir Begeg-
nungen schaffen und Inte-
ressierten die Gelegenheit 
geben, unsere Einrichtung 
und unsere Arbeit kennenzu-
lernen.“ 

Als Ehrengäste konnten die 
Erste Bürgermeisterin der 
Stadt Hemau, Petra Lutz, 
sowie der stellvertreten-
de Landrat Thomas Gabler 
begrüßt werden, die bei-
de ein Grußwort an die Gäs-
te richteten. Ebenso nahmen 
die stellvertretenden Bür-
germeister Faulhammer und 
Greipl sowie der Inklusions-
beauftragte der Stadt He-

mau, Roland Weber, an der 
Veranstaltung teil. 

Im Rahmen der Eröffnung 
dankte das Blindeninsti-
tut Regensburg den zahlrei-
chen Unterstützerinnen und 
Unterstützern des Spenden-
projekts zur Gartenumge-
staltung in der Wittelsbacher 
Straße. Stellvertretend wur-
den engagierte Freiwillige, 
regionale Unternehmen so-
wie Mitarbeitende des Blin-
deninstituts gewürdigt, die 
das Projekt mit großem Ein-
satz begleitet haben. 

Text und Foto: 
Lisa Pflamminger

Tag der offenen Tür im Caritas 
Alten- und Pflegeheim St. Michael
Unter dem Motto „Lieb-
lingsmensch gesucht! – 
Werde Teil unserer Lebens-
geschichte“ lädt das Cari-
tas Alten- und Pflegeheim  
St. Michael am Samstag, 
25. Juli 2026, von 11 bis 16 
Uhr zum Tag der offenen 
Tür in die Einrichtung in der 
Riedenburger Straße 32 in 
Hemau ein.

Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Einblicken in den Alltag des 
Pflegeheims. Im Mittelpunkt 
steht die Aktion „Lieblings-
mensch“, bei der Interessier-
te erfahren können, wie sie 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern durch gemeinsame Spa-

Das Caritas Pflegeheim St. Michael in Hemau 
veranstaltet am 25. Juli einen Tag der offenen Tür.

vierbeinige Gäste kommen 
auf ihre Kosten – im Außen-
bereich steht eine Hundesta-
tion bereit.

Mit dem Tag der offenen Tür 
möchte das Caritas Alten- 
und Pflegeheim St. Michael 
Begegnungen schaffen und 
Berührungsängste abbau-
en. Unter dem Leitgedanken 
„Gemeinsam statt einsam – 
Zeit für neue Begegnungen“ 
sind alle Interessierten einge-
laden, das Haus, seine Mit-
arbeitenden und Bewohner 
kennenzulernen. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Text: Susanne Schophoff
Foto: H. C. Wagner

ziergänge, Gespräche oder 
Spiele Zeit und Aufmerksam-
keit schenken können.

Darüber hinaus präsentiert 
sich das Team des Hauses in 
einer Mitarbeiterausstellung 

und gibt persönliche Einbli-
cke in den Pflegeberuf. Für 
Familien ist ebenfalls einiges 
geboten: Neben einem Grill-
fest mit Speisen und Geträn-
ken sorgt eine Kinder-Spiele-
Zone für Unterhaltung. Auch 

Feuerwehr Hemau lädt zu Feuerhäuslfest ein
Am Samstag, den 1. August 2026, ab 17:00 Uhr veranstaltet 
die Feuerwehr Hemau wieder ihr traditionelles Feuerhäusl-
fest. Für das leibliche Wohl ist mit Spezialitäten vom Grill bes-
tens gesorgt. Gute Stimmung gibt‘s mit der Jugendblaska-

pelle der Stadtkapelle Hemau und den „Hamberger Buam“. 
Ab 20:00 Uhr hat die Blaulichtbar mit DJ G-MAN geöffnet. 
Die Freiwillige Feuerwehr Stadt Hemau freut sich auf zahlrei-
chen Besuch.	                                   Text: Christian Eichenseher
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Sommerfest im Kindergarten St. Raphael 
begeisterte zahlreiche Besucher
Bei strahlendem Sommer-
wetter feierte der Hemauer 
Kindergarten St. Raphael im 
Juni sein diesjähriges Som-
merfest unter dem Motto 
„Jeder ist einzigartig“. Zahl-
reiche Kinder, Eltern, An-
gehörige und Gäste kamen 
zusammen, um gemeinsam 
einen abwechslungsreichen 
Nachmittag zu verbringen.

Kindertheater und 
Farbentanz
Zu Beginn begrüßte Kinder-
gartenleitung Isabella Schit-
ko die Besucherinnen und 
Besucher. Träger und Stadt-
pfarrer Berno Läßer zeig-
te mit Hilfe einer Handpup-
pe, wie einzigartig und wert-
voll jeder einzelne ist, und 
segnete die Veranstaltung. 
Im Anschluss präsentier-
ten die Kindergartenkinder 
ihr buntes Programm. Mit ei-
nem Kindertheater zum The-
ma „Du bist anders als ich“ 
zeigten sie auf eindrucksvol-
le Weise, wie wichtig Akzep-
tanz, Toleranz und Gemein-
schaft sind. Anschließend 
begeisterten die Kinder das 

Publikum mit einem fröhli-
chen Farbentanz sowie ei-
nem Tanz zum Fri-Fra-Freu-
delied, die mit viel Applaus 
belohnt wurden.

Spiel und Spaß
Unter den Ehrengästen be-
fand sich auch die Erste Bür-
germeisterin Petra Lutz, die 
in einer kurzen Ansprache 
die wertvolle Arbeit des Kin-
dergartens würdigte. Als be-
sondere Überraschung über-
reichte sie dem Kindergar-
ten einen Eisgutschein, der 
den Kindern in den kommen-
den Wochen Freude bereiten 
wird. Ebenfalls vor Ort waren 
der Zweite und Dritte Bürger-
meister der Stadt Hemau so-

wie einige Stadträte und vie-
le Vertreter des Pfarrgemein-
derates und der Kirchenver-
waltung.

Nach den Aufführungen 
konnten die Kinder gemein-
sam mit ihren Eltern ver-
schiedene Spielestationen 
besuchen und diese in Zu-
sammenarbeit gemeinsam 
meistern. So durften die 
Teams z. B. „Stark sein wie 
ein Löwe“, „Flink wie der 
Vogel“, „Geduldig wie die 
Schnecke“ oder „Schnell wie 
der Hase“. Für jede erfolg-
reich abgeschlossene Sta-
tion erhielten die Kinder ei-
nen Stempel. Wer alle Aufga-
ben durchlaufen hatte, durf-

te sich zum Abschluss über 
einen kleinen Preis freuen. 
Dieses Angebot wurde von 
den Familien sehr gut ange-
nommen und sorgte für viele 
fröhliche Momente.

Starke 
Kindergartenfamilie
Das Sommerfest bot den 
Kindern und ihren Familien 
die Möglichkeit, gemein-
sam Zeit zu verbringen, neue 
Kontakte zu knüpfen und 
das Gemeinschaftsgefühl in-
nerhalb der Kindergartenfa-
milie zu stärken. Für das leib-
liche Wohl war mit einer Grill-
station, Käse, Kuchen und 
Getränken bestens gesorgt, 
was durch den Elternbeirat 
und engagierte Eltern organi-
siert wurde. Die fröhliche At-
mosphäre, die gelungenen 
Darbietungen der Kinder, die 
abwechslungsreichen Spie-
lestationen und das große 
Engagement aller Beteiligten 
machten das Fest zu einem 
rundum gelungenen Nach-
mittag.

Text: Chiara Santl
Fotos: Florian Rauchensteiner

Gelungenes Jubiläumsfest von 
Strahlende Kinderaugen Kenia
Bei bestem Sommerwetter 
feierte der Verein „Strahlen-
de Kinderaugen Kenia“ im 
Juni sein zehnjähriges Ju-
biläumsfest im Grunwald-
Garten. Viele der insgesamt 
24 Teammitlieder waren ex-
tra angereist – zum Teil bis 
aus dem Saarland – und 
sorgten für die Bewirtung 
und tolle Spielestationen. 

Ein besonderer Dank gilt der 
Ersten Bürgermeisterin Pet-
ra Lutz für ihr Grußwort und 
die wertschätzende Unter-

stützung. Auch der Stadt-
kapelle Hemau und dem Al-
leinunterhalter Alex Pöppl ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott“ 
für die kostenlose musika-
lische Umrahmung sowie 
der Kindertanzgruppe Ober-
pfraundorf für den tollen Auf-
tritt. Asanta Sana – herzli-
chen Dank auch im Namen 
des kenianischen Teams für 
die vielfältige Unterstützung, 
die es in den vergangenen 
zehn Jahren erfahren hat.

Text und Foto: 
Katharina Orlamünder
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Wasserwacht Hemau wird 60 – 
und das Waldbad zur Eventlocation!
Am 15. August 2026 fei-
ert die Wasserwacht He-
mau ihr 60-jähriges Beste-
hen mit einem Open-Air-
Fest für die ganze Familie. 
Festgottesdienst, Sautrog-
rennen, Kinderparcours und 
Beachparty versprechen ei-
nen Tag voller Unterhaltung.

Eng verbunden mit  
dem Waldbad
Der Sommer zeigt sich in sei-
ner ganzen Pracht und das 
Waldbad wird einmal mehr 
zum beliebten Ort der Abküh-
lung. So wie die weitläufige 
Liegewiese, der Trimm-Dich-
Pfad und der Sprung ins küh-
le Nass zum Kuhweiher ge-
hören, ist auch die Wasser-
wacht seit sechs Jahrzehn-
ten fester Bestandteil des 
Naherholungsgebiets.

Die Rettungsschwimmer ha-
ben hier ihre Wachstation 
und sorgen dafür, dass sich 
große und kleine Besucher 
sicher im und am Wasser 
bewegen können. Sie füh-
ren Aufsicht, greifen im Not-

Die Wasserwacht stimmt sich 
auf das Sautrogrennen ein.

fall ein und leisten Erste Hil-
fe. Damit tragen sie seit vie-
len Jahren wesentlich dazu 
bei, dass das Waldbad für 
zahlreiche Gäste ein Ort un-
beschwerter Sommertage 
bleibt.

Von Sautrogrennen  
bis Beachparty
Nun gibt es einen besonde-
ren Anlass zum Feiern: 2026 
wird die Wasserwacht He-
mau 60 Jahre alt und lädt da-

zu am 15. August ans Wald-
bad Hemau ein. Das Fest be-
ginnt um 10:30 Uhr mit dem 
Gottesdienst zu Mariä Him-
melfahrt. Am Nachmittag 
wird es dann sportlich und 
unterhaltsam zugleich: Ein 
großer Kinderparcours lädt 
zum Mitmachen, Ausprobie-
ren und Austoben ein. Ge-
plant sind unter anderem ei-
ne Hüpfburg, verschiedene 
Spielstationen und ein Ent-
chenrennen.

Beim Sautrogrennen tre-
ten Vereine sowie wagemu-
tige Bürger gegeneinander 
an. Dabei gilt es, im Sautrog 
nicht nur möglichst schnell 
ans Ziel zu kommen, son-
dern auch Geschick, Humor 
und Teamgeist unter Beweis 
zu stellen. Bereits zum vier-
ten Mal sorgt das sportliche 
Event für beste Unterhaltung 
für Teilnehmer und Zuschau-
er. Wer selbst mitmachen 
möchte, kann sich als Team 
der Herausforderung stellen 
und im Sautrog um die Wet-
te paddeln.

Am Abend klingt das Jubi-
läumsfest mit einer Beach-
party aus. Für die passen-
de Stimmung sorgt DJ Mis-
ky, der das Waldbad in ei-
ne sommerliche Feierkulis-
se verwandeln wird. So wird 
das 60-jährige Bestehen der 
Wasserwacht ein Fest für die 
ganze Bevölkerung.

Text und Foto:  
Fabian Hölzl

Auf geht‘s zum Kollersrieder Kirta!
Anlässlich des Patrozinium-
festes des „Hl. Jakobus“, 
den die Schlosskapelle als 
Patron hat, feiern die Dorf-
leute von Kollersried wieder 
am 26. und 27. Juli 2026 ih-
ren Kirta.

Programm
Am Samstag, den 25. Ju-
li 2026, stellen die Kirtabur-
schen mit den Dorfmännern 
den Kirtabaum im Hof des 
Dorfhauses Kollosseum auf. 
Die Kirtamoidla gehen zuvor 
noch von Haus zu Haus, um 
allen Bewohnern das Fest 
„einzusagen“, wie es von al-
ters her Brauch ist.

Den Sonntag läuten um  
14 Uhr die Kirchenglocken 
ein und laden zum Gottes-
dienst. Im Anschluss gibt es 
direkt im Festzelt Kaffee, Ku-
chen sowie Küchl und ab 16 
Uhr spielt die Stadtkapelle 

Hemau zünftige Blasmusik. 

Gegenüber dem Dorfhaus 
wartet auf die kleinen Kir-
tabesucher an diesem Tag 
auch wieder ein Spielepar-
cours. Die Kirtaburschen und 
ihre Moidla marschieren um 
18 Uhr ein und präsentieren 
ihre Kirtatänze.

Am Montag geht’s um  
18 Uhr los. Dieses Jahr heizt 
zum ersten Mal die Par-
tyband aus der Oberpfalz 
„Grod Agrat“ ein. Auch zum 
Nachkirta treten die Kirta-
paare wieder auf dem Tanz-
boden auf. 

Kulinarisches
Die Dorfbäckerinnen ver-
wöhnen die Besucher wieder 
mit goldbraunen Küchl sowie 
duftendem Kaffee und köst-
lichen Kuchen. Darüber hi-
naus gibt es eine vielfältige 
Auswahl an Speisen. Frische 
selbstgemachten Sulzen, 
Steckerlfisch sowie Käse, 
Würstl, Steaks und hausge-
machte Salate. Die Dorfge-
meinschaft Kollersried freut 
sich darauf, gemeinsam mit 
allen Besuchern einen gesel-
ligen und zünftigen Kirta zu 
feiern.

Text: Lydia Mößl, Michael Utz
Foto: Jasmin Liedl
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Gold für die Jagdhornbläser Tangrintel
Die Jagdhornbläser Tan-
grintel feiern einen außer-
gewöhnlichen Erfolg: Beim 

Jäger zu Besuch im Kindergarten St. Raphael
Die Kinder des Kindergar-
ten St. Raphael haben ei-
nen spannenden Besuch 
hinter sich: Jäger Matthias 
Heigl (ein Kindergarten-Va-
ter) brachte den Kindern an 
zwei Tagen die Arbeit eines 
Jägers und insbesondere 
seinen Arbeitsort, den Wald, 
näher. Er hatte viele interes-
sante Dinge dabei, die mit 
allen Sinnen erlebt werden 
konnten.

Waldtiere im Anhänger
Besonders beeindruckend 
waren die mitgebrachten 
Tierfelle und die präparierten 
Waldtiere, die in dem „Natur-
on-Tour“-Anhänger des Bay-
erischen Jagdverbandes Re-
gensburg gezeigt werden. 
Darin ist eine ganze Wald-
kulisse mit den verschie-
densten Waldtieren darge-
stellt. Von kleinen Mäusen 
und Eichhörnchen über ver-
schiedene Greifvögel bis hin 

zu Füchsen und Hasen gab 
es hier einiges zu entdecken. 
Das Highlight für die Kinder: 
ein großes Schwarzbärenfell, 
das wie ein Teppich am Bo-
den ausgebreitet lag.

Aber nicht nur Tiere gab 
es zu entdecken. Matthias 
Heigl zeigte den Kindern ver-
schiedene Getreideähren wie 
Raps, Weizen oder Gerste 
und erklärte, welche Bedeu-
tung sie in der Natur haben. 
So lernten die Kinder, dass 
Wildschweine gerne Weizen-

körner fressen und sich da-
her oft in den Feldern herum-
treiben. Verschiedene Zwei-
ge von Laub- und Nadelbäu-
men wurden durch die Rei-
hen gegeben und machten 
deutlich, wie vielseitig unsere 
Natur ist. Das Rascheln der 
Zitterpappel-Blätter erweck-
te bei den Kindern besonde-
re Aufmerksamkeit.

Blick in den 
Jagdrucksack
Auch der Jagdrucksack wur-
de genauestens inspiziert: 

Am wenigsten erwartet hat-
ten die Kinder wohl das Sitz-
kissen und eine grüne Woll-
decke. Aber Jäger Heigl er-
klärte, dass es auf dem Jä-
gersitz sonst ein bisschen 
ungemütlich werden kann, 
und die Decke nicht nur zum 
Aufwärmen dient, sondern 
auch als Tarndecke. Na-
türlich gab es auch weitere 
spannende Gerätschaften im 
Rucksack: eine Wärmebild-
kamera, ein großes Fernglas, 
eine Wildkamera oder die 
verschiedenen Lockpfeifen, 
mit denen Tierlaute nachge-
ahmt werden können.

Alles in allem konnten 
die Kinder dank Matthias
Heigl heimische Tiere und 
Pfl anzen hautnah erleben, 
wie es sonst kaum möglich 
ist.

Text: Veronika Fischer
Foto: Florian Rauchensteiner

Rekordverdächtige Hemauer Meistermannschaft
Ohne Punktverlust holte sich 
die C-Jugend des TV Hemau 
im Spieljahr 1978/79 den 
Meistertitel in der Gruppe 7. 
Am Saisonende stand nach 
der stolzen Siegesserie ein 
Torverhältnis von 114:7 Toren. 
In fast allen 16 Punktspielen 
gab es meist deutliche Sie-
ge, viermal sogar zweistellig. 
Mit 32:0 Punkten war der Auf-
stieg in die Kreisklasse gesi-
chert. In der Abschlusstabel-
le folgten nach dem Meister 
Hemau auf den weiteren Plät-
zen: Brunn, Adlersberg, Dug-
gendorf, Viehhausen, Laaber, 

Schönhofen, Oberpfraundorf 
und Deuerling.

Das Meisterfoto aus der TV-
Fußball-Chronik zeigt ste-

hend von links: Trainer Helmut
Tutschku, Thomas Höfele, 
Franz Weber (1), Spielführer 
Karl Ferstl (4), Helmut Kohl-
meier (14), Egon Scheuerer,

Klaus Ferstl (30), Heiner 
Höllriegl (6), und Abteilungs-
leiter Siegfried Luge.

Vorne von links: Egon Schichl 
(4), Torschützenkönig Jürgen
Günter (32), Holger Paulus (4),
TW Johann Ettmüller, Stefan 
Kiendl (1), Robert Seitz (12), 
Alfons Spangler (2), nicht auf 
dem Bild Josef Liebl (3), der 
auch als Torwart im Einsatz 
war. In Klammern die erziel-
ten Tore.

Text: Helmut Tutschku
Foto aus der TV-Fußball-Chronik

Landesbläserwettbewerb 
des Bayerischen Jagdver-
bands (BJV) in Regensburg 

erspielte sich die Gruppe das 
Goldene Leistungsabzei-
chen – nach über 50 Jahren.

Großer Triumph
26 Bläserinnen und Bläser 
traten unter der Leitung von 
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Hornmeister Peter Bock ge-
gen 48 Gruppen mit über 700 
Teilnehmenden aus ganz Bay-
ern an – und erreichten auf An-
hieb das Goldene Leistungs-
abzeichen in der Wertungs-
gruppe Gemischte Hörner. 
Besonders hervor stach die 
jüngste Bläserin des gesam-
ten Wettbewerbs: Leni Prösl, 
gerade einmal elf Jahre alt, die 
sich tapfer durch die Strapa-
zen des Auftritts kämpfte. Die 
Mitglieder der internationalen 
Truppe, in der neben Tang-
rintlern auch ein Texaner, ein 
Ire und ein Engländer spielen 
sowie zahlreiche Musiker aus 
Parsberg, Weltenburg, Pent-
ling und Schierling, zählen 
teilweise seit Jahrzehnten zur 
Stammbesetzung und gelten 
als musikalische Leistungs-
träger. Mit den 26 teilnehmen-
den Bläserinnen und Bläsern 
war sie die stärkste Gruppe in 
Regensburg.

Intensive Vorbereitung – 
großer Zusammenhalt
Nach über 50 Jahren ge-
lang der Gruppe der erneu-
te Sprung zu Gold. Zwei-
mal wöchentlich wurde un-
ter der kundigen Leitung von 
Reinhard Riepl geprobt, eini-

ge Mitglieder legten dafür je-
de Woche mehrere Hundert 
Kilometer zurück. Anfangs 
schwitzten alle in den Pro-
ben, doch schon bald zeig-
te sich der Erfolg: Selbst drei 
Neueinsteiger erreichten die 
hohe musikalische Qualität, 
die von den Wertungsrich-
tern gefordert wurde.

Hornmeister Peter Bock 
fasst das letzte halbe Jahr 
treffend zusammen: „Die 

Vorbereitungen waren zwar 
anstrengend, haben uns 
aber alle extrem weiterge-
bracht. Teamgeist und Be-
geisterung in unserer Grup-
pe sind außergewöhnlich.“

Tradition und 
Gemeinschaft seit  
über 60 Jahren
Seit mehr als 60 Jahren sind 
die Jagdhornbläser Tangrin-
tel eine feste Größe im jagd-
lichen Brauchtum weit über 

Die Jagdhornbläser Tangrintel freuen 
sich ausgelassen über ihr Ergebnis.

Auf einen Blick

Lust aufs Jagdhornblasen? Wer Freude an Musik hat, 
findet im Jagdhorn ein leicht zu erlernendes Instrument, 
selbst ohne Notenkenntnisse. Man muss kein Jäger sein, 
um mitzumachen. Die gesamte Gruppe freut sich über Zu-
wachs jeden Alters. Interessierte können sich bei Horn-
meister Peter Bock melden unter Tel. 09491/1465.

Die Stadtkapelle besuch-
te kürzlich die Grundschu-
le Hemau und stellte die Ins-
trumente für die neue Blä-
serklasse vor. Die Kinder der 
Jahrgansstufen 1 bis 4 hör-
ten Trompete, Klarinette, Po-
saune, Euphonium, Tuba und 
Querflöte zusammen und 
einzeln, probierten mit Be-
geisterung alle Instrumente 
aus und stellten viele Fragen.

Stadtkapelle stellte Bläserklasse vor

	� Weitere Informationen zur Bläserklasse erhalten Sie bei Bettina Riepl (Tel. 09491/903314), Johannes Mittermaier  
(Tel. 09491/953851) oder Elisabeth Pauthner (Tel. 0151/70035150).

	� Anmeldung bis Ende Juli telefonisch oder unter info@stadtkapelle-hemau.de möglich. 

Auf einen Blick

den Tangrintel hinaus. Als 
Bläsergruppe des BJV Re-
gensburg spielen sie bei jagd-
lichen Veranstaltungen eben-
so wie bei Hochzeiten, Stadt-
festen und Christkindlmärk-
ten. Besonders erfreulich: 
Seit zwölf Jahren wird wieder 
regelmäßig die vom Jägerver-
ein Schwarze Laber Tangrintl 
ausgerichtete Hubertus-Mes-
se geblasen – zu Ehren des 
Schutzpatrons der Jäger.

Die mehr als 40 Mitglieder, 
darunter über 30 Bläser in 
der Stammbesetzung, eint 
die Begeisterung für jagdli-
che Musik und Gemeinschaft. 
Auch wenn nicht alle Bläser 
Jäger sind, zählt beim Musi-
zieren nur der Zusammenhalt. 
Jeder weiß, dass er sich auf 
den anderen verlassen kann – 
musikalisch wie menschlich. 
Franz-Xaver Lindl, 1. Vor-
sitzender des BJV Regens-
burg, bringt es auf den Punkt: 
„Die Jagdhornbläser Tangrin-
tel sind ein Aushängeschild 
des BJV Regensburg. Wenn 
die nicht Gold holen – wer 
sonst?“

Text: Thomas Schuhbeck
Foto: Timothy Wilks

Die Stadtkapelle startete 
2005 das Konzept der Blä-

serklasse. Hier können Kin-
der von Beginn an in der wö-

chentlichen Gesamtprobe ge-
meinsam in der Gruppe mu-
sizieren. Sie erhalten paral-
lel dazu Einzelunterricht von 
qualifizierten Lehrerinnen und 
Lehrern. Im Herbst plant die 
Stadtkapelle, die neunte Blä-
serklasse zu starten. Leihinst-
rumente werden dafür von der 
Stadtkapelle bereitgestellt.

Text: Elisabeth Pauthner
Foto: Michael Silberhorn
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Offi zieller Bieranstich am Festfreitag mit Ehrengästen

die Nacht für ausgelassene 
Stimmung. 

Beeindruckender 
Festzug
Der Festsonntag begann be-
reits um 6 Uhr morgens mit 
dem traditionellen Weckruf 
durch die Stadtkapelle He-
mau, bei dem die Schirmher-
rin Petra Lutz, die Festmut-
ter Lucia Köhler, die Festda-
men sowie der Patenverein 
eingeholt wurden. Nach dem 
gemeinsamen Weißwurst-
frühstück versammelten sich 
die Teilnehmer zum Kirchen-
zug. Der anschließende, von 
Stadtpfarrer Berno Läßer ge-
staltete Festgottesdienst an 
der Dorfkapelle verlieh dem 
Jubiläum einen würdigen 
und feierlichen Rahmen. Ins-
besondere die ansprechen-
de Predigt wird hierbei noch 
lange im Gedächtnis blei-
ben. Nach dem Gottesdienst 
folgte ein gemütlicher Früh-
schoppen mit der Stadtka-
pelle Hemau, der von Gruß-
worten von Schirmherrin und 
Erster Bürgermeisterin Pet-
ra Lutz, Kreisbrandrat Johann 
Bornschlegl sowie dem Bun-
destagsabgeordneten Peter 
Aumer umrundet wurde. 

Am Nachmittag zog, ange-
führt von Schirmherrin Pet-
ra Lutz, ein beeindruckender 
Festzug mit 90 teilnehmenden 

Vereinen und mehr als 2.000 
Mitwirkenden durch Lang-
enkreith. Der anschließende 
Fahneneinzug und der Fest-
betrieb mit der Band Klos-
tergold bildeten einen stim-
mungsvollen Abschluss eines 
außergewöhnlichen Festwo-
chenendes.

Höhepunkt in der 
Feuerwehrgeschichte
An allen drei Tagen durfte sich 
die Feuerwehr Langenkreith 
auf die großartige Unter-
stützung ihres Patenvereins 
FF Thonlohe verlassen, der 
gemeinsam mit allen Gästen 
ausgiebig feierte und maß-
geblich zum Gelingen des 
Gründungsjubiläums beitrug. 
So zeigten sich auch die bei-
den Festleiter Manfred Kö-
bler und Michael Rahm von 
den drei Festtagen überwäl-
tigt und stellten abschließend 
fest: „Besonders erfreulich 
ist, dass die gesamte Vorbe-
reitungs- und Festzeit von ei-
ner durchgehend harmoni-
schen und kameradschaftli-
chen Stimmung geprägt war, 
wobei der große Besucher-
andrang an allen drei Festta-
gen all unsere Erwartungen 
übertroffen hat. Jeder Mitwir-
kende kann auf das von uns 
allen gemeinsam Geleiste-
te solz sein – ganz nach un-
serem Festmotto: Des war a 
super Fest!“

Die Freiwillige Feuerwehr 
Langenkreith bedankt sich 
bei allen Helferinnen und 
Helfern, den zahlreichen 
Sponsoren, den Nachbarn, 
allen Vereinen sowie den vie-
len Gästen aus nah und fern, 
die dieses Gründungsjubi-
läum zu einem unvergessli-
chen Höhepunkt in der Ge-
schichte der Feuerwehr ge-
macht haben.

Text: Regina Silberhorn

Festzug, angeführt von Schirmherrin und 
Erster Bürgermeisterin Petra Lutz

Großer Zusammenhalt 
im Verein
Der Samstag begann mit dem 
Einholen des Patenvereins, 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Thonlohe, sowie des Schirm-
herrn Herbert Tischhöfer. Im 
Anschluss fand an der Dorf-
kapelle das von Stadtpfarrer 
Berno Läßer würdevoll ge-
staltete Totengedenken statt. 
Hierbei wurde eine Gedenk-
kerze für verstorbene Mitglie-
der gesegnet und erstmals 
entzündet. Fortan soll diese 
bei geistlichen Feierlichkeiten 
an der Dorfkapelle entzündet 
werden.

Im Anschluss an das Toten-
gedenken dankte Schirmherr 
Herbert Tischhöfer in seinem 
Grußwort den Mitgliedern 
der Langenkreitherer Feuer-
wehr für ihr Engagement und 
ihren Einsatz. Einen beson-
deren Moment stellte die an-
schließende Rede des Vor-
sitzenden und Festleiters 
Manfred Köbler dar, der mit 
bewegenden Worten auf die 
Geschichte der Feuerwehr, 
den Zusammenhalt im Verein 
und die Bedeutung des Eh-
renamtes einging. Am Abend 
sorgte die bayerische Party-
band Donnaweda bis spät in 

Vom 5. bis 7. Juni 2026 feier-
te die Freiwillige Feuerwehr 
Langenkreith ihr 100-jähri-
ges Gründungsjubiläum.

Festeröffnung mit 
Heiratsantrag
Am Freitagabend begann 
das Festwochenende mit ei-
nem Freibierausschank und 
einem Festauszug zum lie-
bevoll gestalteten Fest-
platz, musikalisch beglei-
tet von den Kreitherer Musi-
kanten. Anschließend eröff-
nete Schirmherr Robert Pol-
linger mit dem Bieranstich 
das Jubiläum und gab damit 
den offi ziellen Startschuss 
für ein unvergessliches Fest-
wochenende. Auch Landrä-
tin Tanja Schweiger richtete 
Grußworte an die Festgäs-
te und gratulierte der Feuer-
wehr Langenkreith zu ihrem 
100-jährigen Bestehen.

Beim anschließenden Party-
abend sorgten die Stoapfäl-
zer Spitzbuam für beste Un-
terhaltung und die Festda-
men heizten den zahlreichen 
Besuchern mit einer Tanz-
einlage ordentlich ein. Einen 
Höhepunkt stellte am Freitag 
das Heimattreffen aller ehe-
maligen „Kreitherer “ dar. Ei-
ne besondere Überraschung 
gab es für Festdame Laura, 
die einen Heiratsantrag von 
ihrem Robert erhielt.

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Langenkreith – 
ein Gründungsjubiläum, das in Erinnerung bleibt
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Eltern-Kind-Gruppen im Einsatz für den guten Zweck
Es gibt doch nichts Schöne-
res als leuchtende Kinderau-
gen: Mit dem Erlös aus dem 
Frühjahrsbasar im April ver-
anstalteten die Eltern-Kind-
Gruppen Hemau wieder ei-
ne Osternestsuche im Nar-
dini Kinderheim. Die Suche 
kam bei Groß und Klein gut 
an und jedes Kind bekam ei-
nen Stiftebecher, eine Edel-
steinkette und etwas Süßes. 
Heimleiter Klaus Hetényi 
bedanke sich für die tolle  
Aktion.

ser in der BRK Kinderkrippe 
Krabbelkiste und beim Kin-
derhaus Wiesenwind auf-
gestellt. Die Kinder und die 
Leiterinnen der Einrichtun-

gen bedankten sich und die 
Häuser wurden sofort von 
den Kindern in Beschlag ge-
nommen.

Auch Blerina Silberhorn, Me-
lanie Reschnar-Parsch, Ur-
sula Chelius und Stefanie 
Kellermann, die Leiterinnen 
der Eltern-Kind-Gruppen, 
freuten sich sehr über die ge-
lungenen Überraschungen.
 

Text: Stefanie Kellermann 
Fotos: Blerina Silberhorn 

Des Weiteren erhielten die 
beiden Kindertagesstätten in 
Hemau ein neues Holzspiel-
haus für den Garten. An-
fang Juni wurden die Häu-

Kaffeekränzchen beim Hemauer Frauenbund
Der Frauenbund Hemau 
lädt jedes Jahr alle Mitglie-
der über 70 Jahre zu einem 
Kaffeekränzchen ein. Knapp 
30 Mitglieder folgten Anfang 
Juli der Einladung ins Gast-
haus Ferstl-Bruckmeier, wo 
eine von der Vorstandschaft 
festlich geschmückte Kaf-
feetafel auf sie wartete.

Nach der Begrüßung durch 
die Vorsitzende Ruth Detten-
wanger-Baumer durften sich 
alle am üppigen Kuchen-
büfett bedienen. Jede Frau 
fand an ihrem Platz eine klei-
ne Schachtel, die mit ihrem 

klappernden Inhalt für viel 
Spannung sorgte. Das Rät-
sel wurde schließlich mit ei-
ner Geschichte von Annema-
rie Geitner aufgelöst. Die Er-
zählung handelte von Fanny, 
die im Alltagsgrau die klei-
nen Glücksmomente des Le-
bens mit Hilfe von Bohnen 
bewusst wahrnimmt. Dazu 
steckt sie jeden Morgen fünf 
Bohnen in ihre linke Hosenta-
sche. Bei schönen Erlebnis-
sen während des Tages wan-
dert eine Bohne von der lin-
ken Tasche in die rechte. Am 
Abend zählt sie die Bohnen 
in der rechten Tasche und er-

innert sich dabei noch ein-
mal an die schönen Momen-
te, die damit verbunden wa-
ren. Die Frauen nahmen die-
se Anregung gerne an und 
werden beim nächsten Kaf-
feekränzchen berichten, wie 
viele Bohnen bis dahin täg-
lich die Hosentasche wech-
seln. Monika Kellner über-
nahm in bewährter Weise die 
musikalische Unterhaltung. 
So verging der Nachmittag 
mit angeregten Gesprächen 
wie im Flug.

Text: Annemarie Geitner
Foto: Petra Schmid

Jährliche Waldtage für 4. Klassen
Kürzlich fanden wieder die 
jährlichen Waldtage des Jä-
gervereins Schwarze Laber/
Tangrintl statt. Mit viel eh-
renamtlichem Engagement 
wurde den Schülerinnen 
und Schülern der 4. Klassen 
der Grundschulen Hemau, 
Beratzhausen und Laaber 
die heimische Natur sowie 
die Aufgaben und Verant-
wortung der Jagd näherge-
bracht.

Neugier auch schon viel Wis-
sen über Natur und Tierwelt 
mit. Auch Bürgermeisterin 
Petra Lutz (Hemau), Bürger-
meister Matthias Beer (Be-

ratzhausen) sowie der stell-
vertretende Landrat Thomas 
Gabler machten sich vor Ort 
ein Bild von den Waldtagen. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer, die mit 
ihrem Einsatz die Waldtage 
jedes Jahr möglich machen 
und damit einen wichtigen 
Beitrag zur Natur- und Um-
weltbildung der jungen Ge-
neration leisten.

Text und Foto: Anja Schmid

An verschiedenen Stationen 
konnten die Kinder Spannen-
des entdecken und selbst 
aktiv werden. Dabei brach-
ten sie neben Interesse und 



Veranstaltungen bis zur nächsten Ausgabe von „da Hemauer“ 
(Quelle: www.hemau.de, www.heimat-info.de)

Montag, 20. Juli 2026
19:00 Uhr

Infoveranstaltung „Zehn Jahre Gemeinschaftsunterkunft in Hemau: 
Entwicklung, Erfahrungen und Perspektiven“ 
Landgasthof Ferstl-Bruckmeier, Hemau

Freitag, 24. Juli 2026
ab 11:00 Uhr

Eröffnung Abenteuerspielplatz
Tangrintelpark Hemau

Samstag, 25. Juli 2026
09:00-12:00 Uhr

Tangrintel Repair Café – Wir reparieren gemeinsam
Riedenburger Str. 34, Hemau

Samstag, 25. Juli 2026
11:00-16:00 Uhr

Tag der offenen Tür im Caritas Alten- und Pflegeheim St. Michael
Riedenburger Str. 32, Hemau

Samstag, 25. Juli 2026
18:00 Uhr

Harmonic Brass Playlist
Kirche St. Ottilia, Laufenthal

Sonntag, 26. Juli ab 14:00 Uhr –
Montag, 27. Juli 2026 ab 18:00 Uhr

Kollersrieder Kirta
Kollersried

Samstag, 01. August 2026
ab 17:00 Uhr

Feuerhäuslfest FF Hemau
Feuerwehrhaus Hemau

Freitag, 07. August 2026
13:30-15:00 Uhr

„MuT-Partner“ – Stärkung der Digitalkompetenz für ältere Menschen
Tangrintler Einkaufszentrum/Rewe Supermarkt, Hemau

Sonntag, 09. August 2026
ab 09:00 Uhr

Pfarrfest Neukirchen
Pfarrheim Neukirchen

Samstag, 15. August 2026
ab 10:30 Uhr

60 Jahre Wasserwacht Hemau
Waldbad Hemau

Sitzungskalender
Dienstag, 28. Juli 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Stadtrates
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 04. August 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
Ratssaal/Zehentstadel

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine wird keine Gewähr übernommen. 

Auf einen Blick

Kornfeld vor Hemau von Daniela Jansa.

Liebe Leserinnen und Leser,
An dieser Stelle veröffentlichen wir jeden Monat ein schönes Foto von Ihnen.

Schicken Sie uns Ihr Bild per E-Mail an redaktion@da-hemauer.de unter dem Stichwort „Leserfoto“.
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag!


